
Mittwoch: bedeckt, nachmittags einzel-
ne (Schnee-)Regenschauer, bis 5 Grad
Donnerstag: Mix aus Sonne, Wolken
und (Schnee-)Regen, dazu um 5 Grad
Freitag: Sonne und Wolken im Wechsel,
es soll aber trocken bleiben, 3 Grad

Das lokale Wetter

Menschen, die für Lebensmittel anstehen. Und Menschen, die gespendete Waren ausgeben. Das ist das Prinzip
der Tafel. Durch die aktuelle Flüchtlingssituation ist das Thema „Nächstenliebe“ noch stärker ins Bewusstsein ge-
rückt worden. Die Sendenhorster Pfarrgemeinde widmet sich in einer kleinen Ausstellung mit Egli-Figuren sze-
nisch den sieben Werken der Barmherzigkeit. Mehr dazu lesen Sie auf unserer Seite 4. Foto: Husmann
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„Was ist, wenn einer fällt ?“
Jonas Berkemeier holt bei „Schüler experimentieren“ einen ersten Platz

Sendenhorst/Rinkerode l In
der Stadthalle Hiltrup dreh-
te sich am Donnerstag und
Freitag wieder alles um
ganz schlaue Schüler.

Dort gingen die 30. IHK-Regio-
nalwettbewerbe „Jugend
forscht“ und „Schüler experi-
mentieren“ über die Bühne.
Die Jungforscher ab der vierten
Klasse bis 14 Jahre zeigten ihre
Projekte zuerst, einen Tag spä-
ter kämpften die 15- bis 21-
Jährigen um den Einzug ins
Landesfinale. Insgesamt hat-
ten an den zwei Tagen 241 Kin-
der und Jugendliche 120 Pro-
jekte aus den Bereichen Mathee-
matik, Informatik, Naturwiss-
senschaften, Technik unnd
Arbeitswelt präsentiert.

Sparte „Technik“

Besonders erfolgreich waar
der Rinkeroder Jonas Berkee-
meier. In der Sparte „Technikk“
konnte sich der 14-Jährige von
der Sendenhorster Realschulle
St. Martin mit seinem Projekt –
einem Bremsautomaten füür
einen Kinderwagen – einen
ersten Platz sichern. Eine Ziel-
gruppe für eine mögliche See-
rienproduktion hat er auch bee-
reits ausgemacht. „Ich habe
schon viele Inliner-Fahrer
mit Kinderwagen gesehen.
Was ist, wenn mal einer
fällt und liegen bleibt?“,
fragt er. Sein Kinderwagen
bleibt dann stehen. Nicht
mit Karacho, sondern sanft,

weil das Bremssystem auf der
Basis eines Elektromagneten
funktioniert.

Für seinen Putz- und Auf-
räumroboter heimste der
zwölfjährige Jakob Grosse,
ebenfalls von der Realschule
St. Martin, einen dritten Platz
im Bereich Mathematik/Infor-
matik ein. Die Regionalsieger
von „Schüler experimentieren“
haben sich für den Landesent-
scheid NRW am 8./9. April in
Essen qualifiziert. Hier endet
für sie der Wettbewerb. Auch
Jonas Berkemeier ist dabei.

Die IHK hat den Wettbewerb
wieder mit Unterstützung der
BASSF CCooaattinggss oorggaanissieertt..
Unternehmer und Skateboard-
Pionier Titus Dittmann hat den
30. IHK-Regionalwettbewerb
im Münsterland als Botschafter
und Schirmherr unterstützt.

Die insge-
samt gute Re-
sonanz ist für
Wettbewerbs-
pate Dr. Eck-
hard Göske
von der

IHK eein Hinweeiss
darauf, dass
die Be-
geiste-
rung für
die
MINT-
Fächer
„bei vie-
len Schü-
lern

voorhaanddeen isstt uundd meeisstteenss
bloß einen Anlass

braucht, um sich zu ent-
falten“. l dz/ne

Jonas Berkemeier
fährt mit seinem

Projekt zum Lan-
desentscheid nach
Essen. Foto: IHK

Maren Haumann, diplomierte Kräuterfrau, erläutert an
praktischen Beispielen, wie man kranken Kindern mit den
Kräften der Natur helfen kann. Der Kursus findet am Sams-
tag, 5. März, um 10 Uhr auf Schloss Westerwinkel statt. Die
Teilnehmer lernen, welche Kräuter und ätherischen Öle zu
welchem Alter passen, legen Wickel an und Bienenwachs-
auflagen auf und erstellen Zwiebelsäckchen gegen Ohren-
schmerzen. Der Kursus dauert rund drei Stunden und kostet
30 Euro plus 10 Euro Materialkosten. Ein Script wird ausge-
händigt. Anmeldung bei Ascheberg Marketing, Tel. (02593)
6324, info@ascheberg-marketing.de. Foto: Birgit Stephan

Die Kraft der Natur

Mit Problemen
nicht alleine

Selbsthilfegruppe „Depression“ für Drensteinfurt
Drensteinfurt l Seit An-
fang Dezember finden Men-
schen, die an Depressionen er-
krankt sind, in der Selbsthilfe-
gruppe für Drensteinfurt und
Umgebung die Möglichkeit,
sich mit ebenfalls Betroffenen
zusammen zu finden. Mittler-
weile sind es im Durchschnitt
sieben Personen, die sich zwei
Mal im Monat treffen.

Persönliches

„Waren anfangs noch viele
organisatorische Dinge zu klä-
ren, hat sich die Gruppe bereits
kennen gelernt und beschäftigt
sich während der Treffen mit
aktuellen und persönlichen
Themen“, schreibt die Selbst-
hilfe-Kontaktstelle Kreis Wa-
rendorf des Paritätischen Lan-
desverbandes NRW, der Träger
des Angebots ist. „Auch wenn
jede Depression unterschied-

lich ist, empfinden es viele Be-
troffene als wohltuend, sich
untereinander auszutauschen
und zu erfahren, dass man mit
seinen Problemen nicht alleine
ist. Neben dem persönlichen
Austausch sind auch Einladun-
gen von Fachleuten für die
Gruppentreffen vorgesehen
und Ausflüge geplant.“

Neue Gruppenmitglieder
sind immer willkommen, sie
sollten jedoch mindestens 21
Jahre alt sein. Die Treffen fin-
den jeden ersten und dritten
Mittwoch im Monat statt, die
Teilnahme ist kostenlos. Inte-
ressierte können sich melden
per Mail an selbst.dren
@gmail.com oder bei der
Selbsthilfe-Kontaktstelle Wa-
rendorf: selbsthilfe-waren
dorf@paritaet-nrw.org.

www.selbsthilfe-
warendorf.de

Drensteinfurt l Die Team-
schule hat mit der Landesan-
stalt für Medien NRW einen
Kooperationsvertrag geschlos-
sen. „Ziel ist zum einen die För-
derung der Medienkompetenz
der Schüler und zum anderen
die Produktion einer oder meh-
rerer Radiosendungen für den
Bürgerfunk auf Radio WAF“,
heißt es in der Mitteilung der
Schule. In der Projektwoche
„Wind und Wetter“ des sechs-
ten Jahrgangs hat eine Gruppe
um Lehrerin Ursula Wotte eine
eigene Sendung erarbeitet.
Diese Sendung wird nun Sams-
tag, 27. Februar, um 18 Uhr im
Lokalradio ausgestrahlt.

Teamschüler
sind im Radio

ZEITUNG FÜR DRENSTEINFURT, RINKERODE, WALSTEDDE, HERBERN, SENDENHORST, ALBERSLOH, ASCHEBERG UND DAVENSBERG

Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT
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Wir suchen
zum 1. 4. 2016 oder später

eine/n

Filialleiter/in (m/w)
in Vollzeit für unser

Fachgeschäft in Enniger.
Lohn und Zulagen nach Tarif.
Bewerbungen mit Lichtbild

bitte an:
Bernhard Zimmermeier
– HOLZOFENBÄCKER –
Th.-Körner-Straße 19,

59227 Ahlen
oder

katja@zimmermeier-
holzofenbaecker.de
weitere Infos unter:
s 0179-1099445

Jeden Sonntag
geöffnet

von 8.00–11.00 Uhr

Infos
unter:

Service- u. Reparatur-
Meisterwerkstatt

Gerade jetzt – Klimaanlagen-Inspektion!

Wochenendangebot
vom 25.02. – 27.02.2016

Putenschnitzel
für Pfanne, Grill
oder Backofen 1 kg 7,98 €

Putenbraten
aus dem
Mittelstück 1 kg 7,98 €

Hähnchengrillbrust
der saftige
Brotbelag 100 g 1,68 €

Serranoschinken
spanische Spezialität,
hauchdünn
geschnitten 100 g 2,70 €

Donnerstag Eintopftag
Grüne Bohnen mit
Wursteinlage Portion 3,00 €

Am Samstag gibt es bei uns
im Hof von 11.00–14.00 Uhr

leckere Rostbratwurst
vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 02508/1261

Sonntag
28. Februar

11-16 Uhr
Kostenlose Parkplätze

 377715
www.zentralhallen.de

Neue Aussteller willkommen!



Drensteinfurt
l15.30 Uhr: KAB, Seniorennach-

mittag, Altes Pfarrhaus
l16-18 Uhr: Café Kidz, „Selber-

machen: Portemonnaie“, Ju-
gendtreff im Kulturbahnhof

l16.30 Uhr: Kolpingsfamilie,
Gebetsruf, St. Regina-Kirche

l19 Uhr: Handarbeitstreff „Na-
delspiel“, ev. Gemeindehaus

l19.30 Uhr: Hilfe für Suchtkran-
ke, ev. Gemeindehaus

l20 Uhr: kath. Gemeinde, Pla-
nung „Begegnung mit Flücht-
lingen“, Pfarrhaus (Kirchplatz)

Rinkerode
l17-18 Uhr: Caritas-Sprechstun-

de, Pfarrzentrum

Walstedde
l13-15 Uhr: Mobile Wache der

Kreispolizei, am K+K-Markt
l14.30 Uhr: KFD, Mitarbeiterin-

nen-Runde und Besinnungs-
nachmittag, Pfarrheim

l18-19 Uhr: Sprechstunde Orts-
vorsteher, Grundschule

l19 Uhr: Heimatverein, Kamin-
abend, Haus Walstedde

Sendenhorst
l15-17 Uhr: Caritas-Seniorener-

holung, Altes Pastorat
l15-18 Uhr: Senioren-Compu-

tertreff, Seniorenbüro
l15.30-20 Uhr: DRK, Blutspen-

de, KVG-Grundschule
l20 Uhr: Filmabend für Flücht-

linge und Einheimische, ev.
Gemeindehaus (Südtor)

Ascheberg
l20 Uhr: FDP, Ortsparteitag,

Gaststätte Surmanns Hof

Herbern
l15-17 Uhr: Sozialkaufhaus,

Warenannahme, Südstraße
l16-17.30 Uhr: Bürgermeister-

Sprechstunde, Nebenstelle

Drensteinfurt
l8-13 Uhr: Markt, Marktplatz
l9.30-11.30 Uhr: Mio-Elternca-

fé, Kulturbahnhof
l16-18 Uhr: Café Kidz, „Selber-

machen: Handyhülle“, Jugend-
treff im Kulturbahnhof

l18-21 Uhr: Spieltreff für Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene, Kulturbahnhof

l19 Uhr: KFD/Stadt, Film „Töch-
ter des Aufbruchs“, Alte Post

Rinkerode
l8.15 Uhr: KFD, Gemeinschafts-

messe und Frühstück, Kirche
und Pfarrzentrum

l14.30 Uhr: KFD, ins Museum
nach Münster, ab Bahnhof

l16-19.30 Uhr: Männergemein-
schaft, Kartenspielnachmit-
tag, Pfarrzentrum

Sendenhorst
l9-10.30 Uhr: Fiz, Wiegestüb-

chen, Kita Kleine Strolche
l9.30 Uhr: Seniorenbeirat, Sit-

zung, Senioren-Beratungsstel-
le (Weststraße 6)

l14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff,
DRK-Heim (Weststraße)

l15 Uhr: KFD, Mitgliederver-
sammlung, Haus Waldmutter

Albersloh
l18 Uhr: „Meet & Melt“, inter-

nat. Treff, Sozialzentrum

l20 Uhr: Gesprächsabend
„Selbstfürsorge“, Biberburg

Ascheberg
l13-14.30 u. 15-16 Uhr: Tafel,

Lebensmittelausgabe, Nord-
weststraße 3

l14-17 Uhr: Gesprächskreis ALS,
ev. Gnadenkirche

l14-18 Uhr: Wochenmarkt, Ka-
tharinenplatz

l19 Uhr: DRK, Blutspendereh-
rung, Bürgerforum im Rathaus

Herbern
l13-14 Uhr: Tafel, Ausgabe, Jo-

chen-Klepper-Haus
l14.30-17.30 Uhr: Sozialkauf-

haus geöffnet (Südstraße)

Drensteinfurt
l17-18.30 Uhr: Sprechstunde

Ortsvorsteher, Alte Post
l19 Uhr: Schachfreunde, offe-

ner Abend, Kulturbahnhof
l19 Uhr: CDU, Sitzung, Alte Post
l19.30 Uhr: Reihe „Kirche und

Kino“, Altes Pfarrhaus
l20 Uhr: SVD, Mitgliederver-

sammlung, Haus Averdung

Rinkerode
l16.30-17.30 Uhr: Basar, Wa-

renannahme, Grundschule

Walstedde
l16.30-18.30 Uhr: Teenieclub,

„T-Shirts batiken“, Pfarrheim
l20 Uhr: Motorradsportclub,

Monatstreffen, Haus Volking

Sendenhorst
l8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
l9.30-12.30 Uhr: Malteser, Be-

treuung von Demenzpatien-
ten, Malteser-Unterkunft

l15-17 Uhr: DAF-Depot „take it
– bring it“ (Hoetmarer Str.)

l19-20.30 Uhr: Fiz, „Entspan-
nung für Paare“, KVG-Schule

l19.30 Uhr: VHS-Frauen-Kino:
„Die Sprache des Herzens“,
Haus Siekmann

Ascheberg
l9-11 u. 14-15.30 Uhr: Kleider-

börse, Warenannahme, Pfarr-
heim St. Lambertus

Drensteinfurt
l9-11.30 Uhr: MHD-Kleider-

kammer (Sendenhorster Str.)
l13-16 Uhr: Kleidertausch am

Frauentag, Warenannahme,
Austermann (Görlitzer Str. 1)

l18 Uhr: Rentnerband, Probe/
Versammlung, Hammer Poat

Rinkerode
l9-12 Uhr: Basar „Firlefanz und

fesche Fummel“, Verkauf,
Grundschule; 16.30-17.30 Uhr:
Waren- und Erlösausgabe

Sendenhorst
l14-17 Uhr: Flohmarkt für Frau-

en, Realschule St. Martin

Ascheberg
l9-12 Uhr: Kleiderbörse, Ver-

kauf, Pfarrheim; 17.30-18.30
Uhr: Waren- und Erlösausgabe

Herbern
l14.30 Uhr: Messdiener, Fahrt

zur Soccerhalle, ab Pfarrheim
l16 Uhr: Erstkommunionkin-

der, Dorfrallye, ab Pfarrheim

Merkblatt

•Stadtverwaltung Drensteinfurt:
Bürgerbüro Drensteinfurt: Mo. und
Mi. von 7.30 bis 12 Uhr, Di. und Fr. von
7.30 bis 16 Uhr, Do. von 7.30 bis 17.30
Uhr, Tel. (02508) 9950 (Vermittlung);
Nebenstelle Rinkerode: Mo. bis Do.
von 10 bis 12 Uhr, Fr. von 15 bis 17
Uhr; Nebenstelle Walstedde: Mi. von
9 bis 11 Uhr.

•Rathaus Sendenhorst: Bürgerbüro
Sendenhorst: Mo. bis Fr. von 8 bis
12.30 Uhr, Mo. bis Mi. von 14 bis
16.30 Uhr, Do. von 14 bis 18 Uhr so--
wie 1. Sa./Monat von 10 bis 12 Uhr,
Tel. (02526) 3030 (Vermittlung); Ver--
waltungsnebenstelle Albersloh:
Mo., Mi. und Fr. von 8.30 bis 12.30
Uhr, Do. von 14.30 bis 18 Uhr sowie
3. Sa./Monat von 10 bis 12 Uhr.

•Gemeindeverwaltung Asche-
berg: Bürgerbüro Ascheberg: Mo.
bis Fr. von 8 bis 12.30 Uhr, Di. auch
von 13.30 bis 17 Uhr, Do. auch von
13.30 bis 16 Uhr, Tel. (02593) 6090
(Vermittlung); Bürgeramt Herbern:
Mo., Di. und Do. von 8 bis 12 Uhr, Di.
auch von 15 bis 17 Uhr, Tel. (02599)
93930 (Vermittlung).

Alle Angaben ohne Gewähr!!

Rufnummern
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Herbern l Fast 40 000 Euro
Sachschaden sind am Sonntag
gegen 19.30 Uhr bei einem Un-
fall entstanden. Ein 18-Jähri-
ger hatte auf der Werner Stra-
ße die Kontrolle über sein Auto
verloren. Dies passierte in Hö-
he des Parkplatzes eines Auto-
handels am Ortseingang von
Herbern. Der Wagen prallte
gegen ein Verkehrszeichen,
einen Baum und am Ende
gegen einen Stromkasten. Der
Ahlener wurde schwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht. Bei
rund 60 Anwohnern fiel zeit-
weise der Strom aus.

40 000 Euro
Sachschaden

Verkehrsregeln auf Arabisch
Kreis Warendorf hat Broschüre für Asylbewerber und Flüchtlinge veröffentlicht

Kreis Warendorf l Viele
Flüchtlinge und Asylsu-
chende im Kreis Warendorf
sind auch Verkehrsteilneh-
mer. Und ihr Anteil am Stra-
ßenverkehr wird zukünftig
mehr werden.

Um sie besser auf die Verkehrs-
situation vorzubereiten, hatt
der Kreis jetzt eine Informaa-
tionsbroschüre erstellt. Sie err-
klärt anschaulich auf Arabischh
und Englisch die Verkehrsree-
geln. Die Broschüre wird derr-
zeit an die Städte und Gemeinn-
den verteilt und dort unter an-
derem in Sprachseminaren
an die Flüchtlinge weiterge-
geben. Sie kann auch über
www.kreis-warendorf.de
heruntergeladen werden.

„Viel Neues strömt auf die
Flüchtlinge ein. Allein schon
mit der Sprache gehen viele
Verständnisprobleme einher.
Diese Broschüre bringt Sicher-
heit und kann zumindest im
Verkehr eine erste Hilfestel-
lung sein“, begrüßt Landrat Dr.
Olaf Gericke die Aktion.

„Da viele Flüchtlinge ein
Fahrrad besitzen, jedoch häu-
fig die mit dieser Mobilität ver-
bundenen Gefahren unter-
schätzen, möchten wir mit der
Broschüre dafür Sorge tragen,
dass weder die Flüchtlinge
noch die anderen Verkehrsteil-
nehmer zu Schaden kommen.“

Hinweeissee zuu ddeen VVoorfaahrttss-
regeln und beispielsweise zur

Benutzung eines Helmes
und eines

Kindersitzes sollen hier hel-
fen“, so Ordnungsdezernentin
Petra Schreier.

Die Broschüre ist mit Unter-
stützung der Koordinierungs-
und Entwicklungsstelle Ver-
kehrsunfallprävention des
Landeskriminalamts Baden-
Württemberg erstellt worden.

Landrat Dr. Olaf Gericke
Ordnungsdezernentin Pe
Schreier und der Leiter des Stra-
ßenverkehrsamtes, Herbert
Gottwald, stellten die Broschü-
re vor. Foto: Kreis Warendddooorff

Das letzte Konzert der aktuellen Folk-Live-Reihe der Stadt Drensteinfurt geht am Freitag, 4. März, um 20 Uhr in der
Alten Post über die Bühne. An diesem Abend wird das „Matt Walsh Acoustic Quartet“ entspannte und bluesgefärbte
Songs präsentieren. Der aus Dublin stammende Matt Walsh (Gesang/Mundharmonika) erinnert in seiner Art und
Spielweise an Eric Clapton. Er und die Band – bestehend aus Matthias Fleige (Akustikgitarre), Jürgen Knautz (Bass/
Bassgitarre) und Andreas Hermjakob (Congas/Bongos/Cajon) – bieten ein Programm aus Jazz, funkbeeinflusstem
Soul-Latin sowie Bluesnummern dar. Zu einem richtigen Folk-Abend gehören neben der guten Musik natürlich noch
weitere Zutaten wie die Nähe zum Publikum, Geschichten und Anekdoten. Auch hierbei zeigt sich Matt Walsh als
guter Entertainer. Der Eintritt für das Konzert beträgt 12 Euro (ermäßigt 10 Euro). Karten sind nur an der Abendkasse
erhältlich, Einlass ist ab 19.30 Uhr. Im Oktober startet dann die neue Folk-Live-Reihe. Foto: Manfred Pollert

EEnnttssppaannnntteess
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Sendenhorst l Die Mitglie-
der des Seniorenbeirats der
Stadt Sendenhorst treffen sich
am Donnerstag, 25. Februar,
zu ihrer monatlichen Arbeits-
sitzung. Sie findet ab 9.30 Uhr
in den Räumen der Senioren-
beratung (Weststraße 6) statt.

Seniorenbeirat
hat Treffen

Drensteinfurt l Die nächste
Sitzung der CDU-Fraktion ist
am Freitag, 26. Februar, um 19
Uhr in der Alten Post.

Sitzung der
CDU-Fraktion

Sendenhorst l Eine 50-jäh-
rige Fahrzeugführerin wurde
bei einem Verkehrsunfall auf
der L 811 zwischen Telgte und
Alverskirchen schwer verletzt.
Die Sendenhorsterin kam mit
ihrem Wagen in einer Links-
kurve von der Fahrbahn ab.
Das Auto drehte sich und
schleuderte in den angrenzen-
den Straßengraben. Rettungs-
kräfte brachten die Schwerver-
letzte ins Krankenhaus. Die
L 811 war für die Dauer der Un-
fallaufnahme und Bergungs-
maßnahmen gesperrt. Sach-
schaden: 5050 Euro.

Von Straße
abgekommen

Drensteinfurt l Vom Un-
fallort geflüchtet ist am Mon-
tag gegen 16.30 Uhr ein 84-jäh-
riger Autofahrer. Der Dren-
steinfurter hatte beim Auspar-
ken auf dem Parkplatz des K+K
an der Raiffeisenstraße den ge-
parkten Wagen einer 27-Jähri-
gen angefahren. Obwohl die
Geschädigte den Mann darauf
ansprach, fuhr dieser weg. Er
war der 27-Jährigen aber na-
mentlich bekannt. Gegen ihn
wird nun ein Ermittlungsver-
fahren wegen Verkehrsunfall-
flucht eingeleitet. Der Sach-
schaden beträgt 300 Euro.

Vom Unfallort
geflüchtet

Rinkerode l Eine Tages-
fahrt zur Gärtnerei Emsflower
in Emsbüren unternimmt die
KFD Rinkerode am Mittwoch,
20. April. Los geht‘s um 8.30
Uhr. Nach der Führung und
einem Mittagessen bleibt noch
genügend Zeit, um die Gärtne-
rei auf eigene Faust zu erkun-
den. Die Kosten betragen 47
Euro. Anmeldung bis zum 1.
April bei Monika Buxtrup, Tel.
(02538) 771, oder Edith Hem-
kendreis, Tel. 914050.

KFD besucht
Gärtnerei

Aus dem Polizeibericht

Ascheberg l Am Sonntag,
28. Februar, ist Kreis-Caritas-
sonntag. Vorstand Johannes
Böcker bittet die Gottesdienst-
besucher bei den Kollekten
„um einen großzügigen Geld-
betrag für zwei wertvolle sozia-
le Projekte im Kreis“. Die Spen-
den kommen dem Mittagstisch
Lambertiplatz in Coesfeld und
dem Sozialbüro Rat & Hilfe in
Billerbeck zu Gute.

Zwei Projekte
unterstützen

Ascheberg l Der DRK-Orts-
verein Ascheberg lädt am Don-
nerstag, 25. Februar, ab 19 Uhr
ins Bürgerforum im Rathaus
Ascheberg (Dieningstraße 7)
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen die Ehrung der Blutspen-
der sowie der Ehrenamtlichen
aus den Reihen des Roten
Kreuzes. Für das Buffet sorgt
das Team vom Gasthaus Erd-
büsken, der Abend klingt
gegen 21 Uhr gesellig aus.

www.drk-ascheberg.de

Ehrung der
Blutspender

Ascheberg l Die 8-Uhr-Mes-
se in der Pfarrkirche St. Lam-
bertus fällt am Freitag, 26. Feb-
ruar, aus, da um 14 Uhr ein
Seelenamt gefeiert wird.

8-Uhr-Messe
fällt aus

Walstedde l Selbstgeback-
ener Kuchen und fair gehan-
delte Waren werden am Sonn-
tag, 28. Februar, von 9 bis 11
Uhr im Pfarrheim angeboten.

Faire Waren
im Pfarrheim

www.ag-muensterland.de
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Drensteinfurt l Die Land-
frauen laden am Freitag, 4.
März, ab 19.30 Uhr alle Mit-
glieder und Interessierten zu
einer Autorenlesung mit Sabi-
ne Schulze Gronover auf Haus
Venne ein. Anmeldung bis zum
28. Februar bei Elisabeth Ja-
ckenkroll, Tel. (02508) 9264.

Einladung
zur Lesung
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Drensteinfurt l Genau 50
Jahre ist es her, da durfte
die Freiwillige Feuerwehr
Drensteinfurt ihr Geräte-
haus an der Sendenhorster
Straße beziehen. Was da-
mals den aktuellsten Stan-
dards entsprach, ist heute
aber „zu klein, nicht mo-
dern und in die Jahre ge-
kommen“, so Bürgermeis-
ter Carsten Grawunder.

Umso größer die Freude be-
sonders bei den Einsatzkräf-
ten, dass ihnen nun wieder ein
funktionales und schickes Ge-
bäude zur Verfügung gestellt
worden ist. Am Freitag wurde
die neue Feuerwache an der
Konrad-Adenauer-Straße offi-
ziell eingeweiht, der symboli-
sche Schlüssel übergeben.

Um allen geladenen Gästen
Platz bieten zu können, muss-
ten die Fahrzeuge für einen
Abend weichen. Schön aufge-
reiht standen sie auf dem Vor-

platz und machten dabei deut-
lich, dass das Mehr an Platz
auch dringend benötigt wird.

„Unsere Stadt wächst“, er-
klärte dann auch Wehrführer
Mike Engels in seiner Anspra-
che. „Damit werden mehr Kräf-
te und auch Fahrzeuge ge-
braucht.“ Am neuen Standort
habe nun jedes Mitglied des
Löschzugs einen eige-
nen Spind,
niemand
müs-
se

sich
mehr in
der Fahrzeug-

halle umziehen. „Die Laufwege
weisen keine Stolperfallen
mehr auf, wir müssen die Roll-
tore nicht mehr manuell öff-
nen“, zählte Engels nur einige
der vielen Vorteile des Gebäu-
des auf. „Und es zeigt auch die
Wertschätzung, die uns für
unseren ehrenamtlichen Ein-
satz entgegengebracht wird“,

so Engels, der sich bei
allen an Pla-

nung
und

Um-
setzung

Beteiligten be-

dankte. Den symbolischen
Schlüssel übergab Bürgermeis-
ter Grawunder als Vertreter des
Bauträgers, der Stadt Dren-
steinfurt, an den Wehrführer,
der reichte ihn gleich an die
Löschzugleitung weiter.

Im Anschluss walteten die
Pfarrer Jörg Schlummer und
Martin Roth ihres Amtes und
segneten die Räumlichkeiten.
„Ich weiß, Feuerwehrleute
sind mit dem ganzen Herzen
dabei“, fand der evangelische
Pfarrer Roth passende Worte.
„Unsere Gesellschaft braucht
das Ehrenamt. Es hilft, die Welt
menschlicher zu machen.“

Die rund 200 Gäste, unter ih-
nen Vertreter der anderen
Löschzüge, aus Politik und Ver-
waltung, hatten dann Gelegen-
heit, die Wache bei mehreren
Führungen in Augenschein zu
nehmen. Für den musikali-
schen Rahmen sorgten die
Rentnerband und der Spiel-
mannszug Grün-Weiß. l ne

Drensteinfurt l Das nächs-
te Treffen der Caritas-Senio-
renbewegung findet statt am
Dienstag, 1. März. Begonnen
wird um 14.30 Uhr mit einem
Kaffeetrinken im Alten Pfarr-
haus. Das Thema des Nachmit-
tags lautet „Fastenzeit“.

Nachmittag
für Senioren

Abgespeckt und
trotzdem gut
Generalversammlung von Ameke Aktiv

Ameke l „Manchmal ist we-
niger mehr“: Unter diesem
Motto stand das vergangene
Jahr beim Verein Ameke Aktiv.
Das erklärte Vorsitzender Wer-
ner Holm auf der Generalver-
sammlung am Freitagabend.

Der Verein, der sich seit Feb-
ruar 2005 mit viel Engagement
sowohl um politische Themen
und gesellige Abende als auch
um die Pflege der Dorfgemein-
schaft kümmert, hatte in 2015
auf einige Veranstaltungen wie
etwa die Müllsammelaktion
verzichtet, weil diese in den
Jahren zuvor nicht mehr zu-
friedenstellend besucht waren.

„Die Aktionen, die über die
Bühne gegangen sind, kamen
sehr gut an“, bemerkte Holm.
Ein Highlight seien die „Ame-
ker Adventslichter“ gewesen.

Nur eine Umfrage zu den Wün-
schen der Bürger für Ameke sei
„ein Schuss in den Ofen gewe-
sen“. „Von 180 verteilten Bö-
gen gab es nur zwei Rückmel-
dungen. Das ist enttäuschend“,
bilanzierte der Vorsitzende.

Auf politischer Ebene hält
Ameke Aktiv weiter Kontakt
zur Stadtverwaltung und hat
auch ein Gespräch mit den In-
vestoren der geplanten Wind-
räder geführt. Ebenso konnte
der Verein drei neue Mitglieder
begrüßen. 2017 will der Verein
wieder ein Osterfeuer durch-
führen. „Es wäre schön, wenn
sich dafür eine Organisations-
gruppe fände, die etwas Herz-
blut in die Sache steckt.“

Vorstandswahlen standen
nicht an. Neue Kassenprüferin
ist Heike Siebert. l sibe

Zum nunmehr dritten „Blind-Date-Kaffee“ hatte die Kol-
pingfamilie am Samstagnachmittag eingeladen. Die Veran-
staltung war erneut von Elisabeth Leuckert organisiert wor-
den, die zehn Teilnehmer wurden per Losverfahren auf
zwei Kaffeetafeln aufgeteilt. Als Gastgeberinnen fungier-
ten Brigitte Möller und Marita Brinker. Foto: J. Frohne

„Blind-Date-Kaffee“

Fleißig bei der Probe
Kleine Darsteller üben für ihr Kindermusical „Bartimäus“ am Sonntag

Drensteinfurt l Choreogra-
phien, Texte und die Bühnen-
präsentation mussten am
Samstag im Alten Pfarrhaus
noch weiter von den etwa 100
kleinen Darstellern eingeübt
werden. Am dritten Probentag
zum Kindermusical „Barti-
mäus – ein wunderbarer Au-
genblick“, das unter der Ge-
samtleitung von Miriam Kaduk
steht, wurde wieder fleißig
und konzentriert gearbeitet.

In Gruppen

Dabei teilten sich die Grund-
schüler in eine große Schau-
spiel- und Gesangsgruppe so-
wie in zwei kleinere Tanzgrup-
pen auf. Mit Hilfe von Eltern
konnten die Textstellen inten-
siviert werden, während zeit-
gleich die Gruppen „Maul-
wurf“ unter Leitung von There-
sa Habicht und Jana Strate so-
wie „Halt die Klappe, hau ab“
mit Daphne Blüme und Anto-

nia Kaupa ihre Tänze einstu-
dierten. Die vier Leiterinnen
sind alle Teil des Jugendchors
und haben die Choreographien
für die Aufführung am Sonn-
tag, 28. Februar, selbstständig
erarbeitet. Bis zur Aufführung
bleiben noch eine weitere Pro-
be am Samstag und eine Gene-
ralprobe am Sonntag direkt vor
Beginn des Musicals, um alles

bühnenreif zu machen.
Das Musical ist ein Gemein-

schaftsprojekt der KVG-Grund-
schule und der St. Regina-Ge-
meinde. Die Aufführung findet
am Sonntag um 16 Uhr im Fo-
rum des Schulzentrums statt.
Der Eintritt kostet 2 Euro für
Kinder, 4 Euro für Erwachsene
und 8 Euro für Familien. Ein-
lass ist ab 15.30 Uhr. l fro

Fotos:
Evering

Scchhiicckk undd funnktiioonnaal

Alle sagen „Ja“
zum Haushalt

Etat 2016 am Montag im Rat verabschiedet
Drensteinfurt l Vier Mal
„Ja“: So lautete zum Abschluss
der diesjährigen Etat-Beratun-
gen das Votum der Ratsfraktio-
nen zum Haushaltsplanent-
wurf des Bürgermeisters. Aller-
dings ist es vor allem von Sei-
ten der CDU und der FDP ein
„Ja“ mit Einschränkungen.

CDU-Fraktionsvorsitzender
Heinz Töns erklärte, dass seine
Fraktion dem Haushalt zustim-
me, weil die CDU durch ihre
Anträge ihre Ziele der Finanz-
politik für erreichbar hält. Sei-
ne Partei habe wesentliche
Richtungsänderungen er-
reicht. Der Bürgermeister sei
verpflichtet worden, eine ver-
nünftige Bodenbevorratungs-
politik zu betreiben, um neue
Flächen für Wohnbebauung
und Gewerbe zu schaffen.

Auch FDP-Sprecher Burk-
hard Wieland monierte die
mangelnde Finanzausstattung
der Stadt mit der Konsequenz,
dass die Freien Demokraten

vor allem das Integrierte Hand-
lungskonzept zur Innenstadt-
umgestaltung auf den Prüf-
stand stellen wollen. Sowohl
eine mögliche Sanierung des
ehemaligen Hotels Zur Post in
städtischer Trägerschaft als
auch den Neubau von Straßen,
die erst 20 Jahre alt sind, lehnt
die FDP ab.

Unterstützung erhält die
Verwaltung von der SPD. De-
ren Sprecher Ingo Stude lobte
in seiner Haushaltsrede vor al-
lem das bessere Verhandlungs-
klima, das dem „Lernprozess“
der CDU geschuldet sei. Kritik
gab es seitens der Sozialdemo-
kraten ebenfalls am Innen-
stadtkonzept, das aus SPD-
Sicht den Bahnhof fälschli-
cherweise außen vor lasse.

„Ja“ sagten auch die Grünen,
deren Sprecher Winfried Reher
allerdings erneut die seiner An-
sicht nach falsche Baulandpoli-
tik mit deutlichen Worten kriti-
sierte. l dz

Drensteinfurt l Die Kol-
pingsfamilie lädt am heutigen
Mittwoch zur Mitfeier des Ge-
betsrufes um 16.30 Uhr in die
St. Regina-Kirche (Chorraum)
ein. Auch alle Gemeindemit-
glieder sind zu diesem Wort-
gottesdienst willkommen.

Gebetsruf in
St. Regina

Der Heimatverein Rinkerode hatte am Sonntag zur Winter-
wanderung eingeladen. 19 Teilnehmer konnte Vorsitzen-
der Theo Schemmelmann begrüßen. Quer durch die nasse
Davert ging es zum Haus Heidhorn. Zwischendurch wurde
es abenteuerlich: Holzarbeiten hatten auf dem Waldweg
tiefe Spuren und Pfützen hinterlassen, sodass die Gruppe
ausweichen musste. Ein Bach konnte mit Hilfe einer provi-
sorischen, selbst errichteten Brücke überwunden (Bild),
zwei Bäume mussten überklettert werden. Im historischen
Speicher der Hötte-Stiftung war die Kaffeetafel gedeckt.
Manche traten sogar den Heimweg zu Fuß an. Foto: Verein

Über Stock und Stein

Drensteinfurt l Der erste
ökumenische Jugendgottes-
dienst (JuGo) in diesem Jahr
fand jetzt in der Martinskirche
statt. In kleiner Gruppe gingen
die Jugendlichen dabei den
Gedanken nach, wie man für
seine innere Stimme aufmerk-
sam wird. Am Ende wurden al-
le Jugendlichen mit dem Auf-
trag nach Hause entlassen,
einem Menschen etwas Gutes
zu sagen oder zu schreiben.
Der nächste JuGo findet statt
am Karfreitag, 25. März, um 18
Uhr in der Martinskirche.

Auf die innere
Stimme hören

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frischer

Schinkenkrustenbraten
für einen besonders knusprigen Braten 1 kg 2,99
Frische

Wirsing- und Kohlrouladen
eine westfälische Spezialität 100 g 0,79
Frische

Hähncheninnenfilets
HKL A, besonders zart u. kalorienarm 1 kg 5,49
Katjes Weingummi
versch. Sorten
150 – 200-g-Beutel 100 g = 0,28 – 0,37 61 % gespart 0,55
Jules Mumm Sekt
versch. Sorten
0,75-l-Flasche 1l = 4,65 30 % gespart 3,49
Senseo Kaffeepads
versch. Sorten
92 – 125-g-Packung 100 g = 1,27 – 1,73 36 % gespart 1,59

10,79
7,99



Davensberg l Die Teuto-
schleife „Canyon Blick“, gele-
gen im Teutoburgerwald, ist
am Samstag, 19. März, Ziel der
Wanderfreunde 05. Start der
etwa vierstündigen Rundwan-
derung ist am Parkplatz Berg-
café in Lengerich. Die Tages-
verpflegung erfolgt aus dem
Rucksack. Eine Einkehr ist
nach der Wanderung vorgese-
hen. Die Abfahrt in Fahrge-
meinschaften erfolgt um 9 Uhr
ab Autohaus Hollenhorst in
Ascheberg. Mitwanderer sind
willkommen. Anmeldung
unter Tel. (02593) 982129.
www.wanderfreunde05.de

Wanderung
im Wald

Dreingau Zeitung8. Woche - Seite 4 Mittwoch, 24. Februar 2016

Herbern l Zu einem Kreuz-
weg mit modernen Texten und
ungewöhnlichen Bildmotiven
sind alle Jugendlichen aus Da-
vensberg, Ascheberg und Her-
bern eingeladen. Beginn ist am
Sonntag, 13. März, um 17 Uhr
auf dem Kirchplatz St. Bene-
dikt, der Weg führt auf ver-
schiedenen Stationen durch

den Ortskern. Zum Abschluss
wird zu gemeinsamer Begeg-
nung in gemütlicher Runde
eingeladen. Angedacht ist da-
rüber hinaus eine Fahrt zur Ju-
gendkirche „Effata“ in Münster
am Karfreitag, 25. März, um 20
Uhr. Wer dabei sein möchte,
kann sich im Pfarrbüro St.
Lambertus melden.

Kreuzweg der Jugend

Sendenhorst l Im März er-
scheint der neue Flyer des
ADFC Sendenhorst mit dem
Tourenangebot für die Saison
2016. Start ist am Mittwoch,
20. April, mit der Feierabend-
tour und am 24. April mit der
ersten Sonntagstour. Die Orts-
gruppe weist darauf hin, dass
auch eine Zweitagestour mit
Übernachtung angeboten
wird. Sie findet am 9./10. Juli
statt und führt auf alten Bahn-
trassen nach Unna. Anmelde-
schluss ist am 31. März. Alle
weiteren Touren sind im neuen
Flyer vermerkt, der spätestens
Mitte März vorliegen soll.

ADFC-Flyer
Mitte März

Kreis Coesfeld l Knapp
2800 Sternsinger sind Anfang
Januar in den Städten und Ge-
meinden des Kreisdekanats
Coesfeld von Tür zu Tür gegan-
gen, um den Menschen den Se-
gen zu bringen. Sie wurden
von zahlreichen Begleitern
und Helfern, die Fahr- und Ver-
pflegungsdienste übernom-

men hatten, unterstützt. Dank
des großen Engagements ka-
men im Kreisdekanat knapp
330 000 Euro zusammen.

„Ich freue mich über dieses
große Ergebnis im Kreisdeka-
nat Coesfeld und danke allen
Kindern und Helfern“, freut
sich Kreisdechant Johannes
Arntz über das Engagement.

330 000 Euro gesammelt

Ins Heute übertragen
St. Martinus und Ludgerus widmet sich szenisch Werken der Barmherzigkeit

Sendenhorst l „Am
Aschermittwoch ist alles
vorbei“, sangen erst kürz-
lich noch die Karnevalisten.
Für die gläubigen Christen
gilt das jedoch nicht.

Mit der 40-tägigen Fastenzeit
beginnt für sie eine Zeit der Be-
sinnung, die in dem Hochfest
Ostern gipfelt. Dem Pfarreirat
der Gemeinde St. Martinus
und Ludgerus ist es da ein
wichtiges Anliegen, in dieser
stillen Zeit Impulse zu setzen,
die zum Nachdenken und zur
Besinnung einladen.

Pfarrer Antony Kottackal,
Pastoralreferentin Eva Maria

Jansen, Petra Greiwe und
Maria Strohbücker haben sich
in einer der Seitenkapellen der
Pfarrkirche St. Martinus ge-
troffen. Einem der Orte, an
dem die Gemeindemitglieder
während der Fastenzeit Ruhe
finden sollen, um sich dem
„Jahr der Barmherzigkeit“ zu
widmen – am 8. Dezember von
Papst Franziskus ausgerufen.
Aus diesem Anlass sollen die
„sieben geistigen und leibli-
chen Werke der Barmherzig-
keit“ in den katholischen Kir-
chen in Sendenhorst und Al-
bersloh in der Fastenzeit sze-
nisch dargestellt werden. Dass
dies besonders gut mit Egli-Fi-

guren geht, davon sind Eva
Maria Jansen und Petra Greiwe
überzeugt, denen es bereits in
Projekten wie dem Ostergarten
eindrucksvoll gelungen war,
biblische und aktuelle Szenen
lebendig darzustellen.

Aktueller Bezug

„Die sieben Werke der Barm-
herzigkeit, zu denen auch ‚die
Hungrigen speisen‘, ‚die Nack-
ten bekleiden‘ oder ‚den Dursti-
gen zu trinken geben‘ gehören,
haben einen sehr aktuellen Be-
zug“, findet Eva Maria Jansen,
die gemeinsam mit weiteren
Helfern die Egli-Figuren in Sze-

ne setzt. Da werden beispiels-
weise die Lebensmittelausgabe
der Tafel und eine Kleiderkam-
mer nachgestellt.

„Uns geht es darum, die Bot-
schaft Jesu ins Heute zu über-
tragen“, sagt Pfarrer Antony
Kottackal ebenfalls mit Blick
auf die Flüchtlingssituation.
Die Werke der Barmherzigkeit
sollen dabei auch in den Got-
tesdiensten vertieft werden.
Zudem finden Frühschichten
und Kreuzwegandachten statt.
Auch werden Orgelimpulse zur
Marktzeit geboten. „Das ist
Zeit, die man sich für etwas Be-
sinnung nehmen kann“, so Pet-
ra Greiwe. l hus

Sendenhorst l „Natürliches
Gelenk statt Prothese – Erhalt
betroffener Gelenke“: So lautet
der Titel der Patientenakade-
mie am Mittwoch, 9. März, um
16 Uhr im St. Josef-Stift. Arth-
rose und Arthritis können Ge-
lenke auf Dauer zerstören.
Welche Möglichkeiten es gibt,
betroffene Gelenke so lange
wie möglich zu erhalten, ist
Thema des Vortrags von Chef-
arzt Dr. Ludwig Bause. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Anmel-
dung: Tel. (02526) 3006605.

Erhalt statt
Prothese

15 Stieleichen wurden am Wochenende entlang des neuen
Bürgerradwegs Ahrenhorst gepflanzt. Sie sollen den Rad-
fahrern und Spaziergängern nicht nur Schatten, sondern
auch was fürs Auge bieten. Trotz Schmuddelwetters trafen
sich die Radwegebauer, um die jungen Bäume einzu-
pflanzen. Die dient nicht nur der Verschönung, sondern
auch als eine Art Ausgleich für die asphaltierten Flächen.
Nun fehlt noch die Beschilderung. Am 24. April soll der Bür-
gerradweg feierlich eröffnet werden. Foto: Husmann

Eichen eingepflanzt

Ascheberg l Als „MINT-
freundliche Schule“ wurde am
vergangenen Dienstag die Pro-
filschule Ascheberg geehrt.
Das bedeutet, dass die Einrich-
tung in den Fächern Mathema-
tik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik beson-
ders gut aufgestellt ist.

Die Auszeichnung wurde auf
der Bildungsmesse „didacta“ in
Köln vergeben. Schulleiterin
Sylke Reimann-Perez und
Fachlehrer Thorsten Reichel
nahmen die Urkunde ent-
gegen. Begleitet wurden sie
von Simone Jurczik von der
Firma BASF Coatings aus
Münster-Hiltrup, mit der eine
Schulkooperation besteht.

Im Bewerbungsverfahren
werden die Schulen auf Basis
eines anspruchsvollen, stan-
dardisierten Katalogs nach 14
Kriterien bewertet, die Ehrung
behält ihre Gültigkeit für drei
Jahre. Schulleiterin Sylke Rei-
mann-Perez erläutert: „Ein we-
sentliches Anliegen unserer
Schule ist es, früh die Begeiste-

rung der Kinder und Jugendli-
chen für Mathematik, Natur-
wissenschaften und Technik zu
wecken und zu fördern, insbe-
sondere bei den Mädchen.“

Werkstattangebot

Eine starke Schwerpunktbil-
dung ermöglicht die Profil-
schule nicht nur durch die Ent-
scheidung für das Profil
„MINT“ bereits bei der Anmel-
dung, sondern auch durch die
Wahl unterschiedlicher natur-

wissenschaftlicher oder techni-
scher Kurse aus ihrem breit ge-
fächerten Werkstattangebot.

„Darüber hinaus bieten wir
noch zahlreiche Zusatzange-
bote, die über die Lehrpläne
und Richtlinien hinausgehen“,
stellt Fachlehrer Thorsten Rei-
chel heraus. „So haben wir in
den vergangenen Jahren mit
großem Erfolg regelmäßig am
Roboter-Wettbewerb teilge-
nommen, aber auch verschie-
dene Mathematik-Wettbewer-
be sind Bestandteil unseres

MINT-Jahresplaners.“
Das Projekt „Kleine Forscher

– NaWi geht das?“, bei dem
Grundschüler aus der Gemein-
de Ascheberg in ihrer Freizeit
die Profilschule besuchen, um
angeleitet von Achtklässlern
naturwissenschaftliche Experi-
mente durchzuführen, gehört
inzwischen zum regelmäßigen
Angebot der Profilschule.

Kraftwerk bauen

„Wo kommt der Strom aus
der Steckdose eigentlich her?“:
Dieser Frage gehen aktuell die
Siebtklässler nach, indem sie
sich zunächst ein Grundver-
ständnis davon erarbeiten, was
Energie ist. Anschließend sol-
len die Mädchen und Jungen
ihr eigenes Kraftwerk bauen.

„Wir werden uns also in
Ascheberg nicht auf der Aus-
zeichnung ausruhen, sondern
wir sehen diese vor allem als
Motivation, unser starkes
MINT-Profil weiter auszu-
bauen“, ergänzt Reichel.

Früh Begeisterung wecken
Profilschule Ascheberg ist als „MINT-freundliche Schule“ ausgezeichnet worden

-

Ascheberg l Die Messdie-
ner aus dem Ortsteil Ascheberg
werden gebeten, ihre Urlaubs-
zeiten für die Osterferien bis
zum 26. Februar per E-Mail an
annenoecker2@web.de mitzu-
teilen. Die älteren Messdiener
mögen bitte ebenfalls ihre
Rückmeldung für die „beson-
deren Dienste“ abgeben.

Pläne für die
Messdiener

Besonders die
Jugend im Blick

Spielmannszug Albersloh ehrt seinen Dirigenten
Albersloh l Der Spiel-
mannszug Albersloh hat einen
Festabend für ein Mitglied or-
ganisiert, das sich seit Jahren
insbesondere für die musikali-
sche Ausbildung der Jugend
stark macht: Michael „Poppi“
Poppenborg (Bild).

Viele Gäste
waren in den
Übungsraum
gekommen,
um dem Diri-
genten zu gra-
tulieren. Und
alle hatten
dicht gehalten,
denn der Fest-
akt sollte eine

Überraschung sein. Poppen-
borg staunte dann auch nicht
schlecht, als er nicht nur von
seinen Kameraden, sondern
auch von Bürgermeister Bert-
hold Streffing, Ortsvorsteher
Sebastian Sievers, dem Land-
tagsabgeordneten Henning
Rehbaum, Vertretern der Frak-
tionen, des KBO, der Senden-
horster Musikzüge und seiner
Familie begrüßt wurde.

„Jetzt bin ich platt“, ließ der
sichtlich gerührte Dirigent wis-
sen, der im Namen der Bun-
desvereinigung Deutscher Mu-
sikverbände die bronzene Diri-
gentennadel nebst Urkunde
überreicht bekam. l hus

Kopfschmuck ist
sein Markenzeichen

Davensberg l Die Nabu-Na-
turschutzstation Münsterland
bittet um Kiebitzmeldungen.

„Bitte schicken Sie Ihre Be-
obachtungen, wenn möglich
mit Zahl der Tiere und Ort der
Beobachtung, per Mail an kie
bitz@NABU-Station.de“, heißt
es in der Pressemitteilung. Auf
einer Übersichtskarte wird so
die Rückkehr des Frühlingsbo-
ten sichtbar gemacht.

Der Kiebitz war einst ein
häufiger Brutvogel auf Wiesen,

Weiden und Äckern in ganz
Deutschland. Inzwischen steht
der sympathische Wiesenvogel
mit den markanten Schmuck-
federn am Kopf nicht nur weit
oben auf der Roten Liste
Deutschlands, sondern auch
auf der globalen Vorwarnliste
bedrohter Vogelarten. Im Kreis
Warendorf gibt es noch maxi-
mal 500 Paare, die vorwiegend
auf Ackerflächen brüten.

www.nabu-station.de

Eiskalt reduziert ! ! !
Bis zu 30%, 40%, 50%,
auf unsere Winterkollektionen!!!

Neue Frühjahrsmode
eingetroffen

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. durchgehend
von 9.00–18.00 Uhr
Sa. durchgehend

von 9.00–16.00 Uhr

Unser

Winterangebot für Sie!

Maler- und Lackierarbeiten
Fassadengestaltung
Holzschutz Wandveredelungen

Malermeister Carsten Krömann | Große Feld 3 | 59394 Nordkirchen
Telefon 02596/5284177 | Mobil: 0173/7496202

E-Mail: info@malermeister-krömann.de | www.malermeister-krömann.de

…fachkompetent

…umweltbewusst

…fair
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Unerfüllter
Kinderwunsch

Vorsorge ist schon
bei Babys wichtig
U-Untersuchungen wahrnehmen

Kaumsind Babys auf derWelt,
beginnt eine lange Reihe an
Vorsorgeuntersuchungen. Bei
denU-Untersuchungen prüfen
Ärzte die geistige und motori-
sche Entwicklung der Kleinen.
Ziel sei, Entwicklungsstörun-
gen früh zu erkennen, sagt
Hermann Josef Kahl, Kinder-
und Jugendarzt aus Düssel-
dorf. „Damit kann man bei Be-
darf früh entgegensteuern.“
Die U-Untersuchungen sind
keine gesetzliche Pflicht.
Dennoch sollte die erste

Untersuchung (U1)direkt nach
derGeburt erfolgen, die zweite
(U2) zwischen dem dritten und
zehnten Lebenstag. Im ersten
Lebensjahr stehen noch vier
weitere Untersuchungen an,
danach jedes Jahr eine weite-
re bis zum sechsten Lebens-
jahr. Die nächste ist erst zwi-
schen dem 12. und 14. Le-
bensjahr vorgesehen (J1).
„Diese Spanne halten wir für

zu groß“, sagt Kahl, der beim

Berufsverband der Kinder-
und Jugendärzte (BVKJ) als
Bundespressesprecher tätig
ist. Der BVKJ empfiehlt des-
halb zwei ergänzende Unter-
suchungen imAlter von sieben
bis acht (U10) und neun bis
zehn Jahren (U11). „Sie sind
sinnvoll, dawir in der Zeit mög-
liche Verhaltensstörungen wie
ADHS oder Lern- und Hal-
tungsprobleme früh feststellen
können.“ Die Kosten für diese
Zusatzuntersuchungen wer-
den von den meisten Kassen
jedoch nicht erstattet. l dpa

www.kinderaerzte-im-
netz.de

Wer vor oder mitten in einer
Kinderwunschbehandlung
steht, hat sich in der Regel
in die Hände einer Kinder-
wunschpraxis begeben.
Doch es gibt noch andere
Experten.

Die traditionelle chinesische
Medizin (TCM) hat sich mittler-
weile einen festen Platz in
unserer westlichen Gesell-
schaft gesichert. Ihr Therapie-
ziel: Die Ursache zu finden und
zu beseitigen, statt nur sympto-
matisch zu behandeln. Ziel die-
ser Behandlungsweise ist es,
dass das Systemwiederherge-
stellt wird und Energiebahnen
wieder fließen.Das gilt auch für
den Bereich Fruchtbarkeit und
Kinderwunsch. „Auf den Semi-
naren und Kongressen nimmt
das Thema Fertilität schon seit
längerem einen festen Be-
standteil ein“, weiß Christa
Suthoff, Heilpraktikerin und
TCM-Therapeutin.
Die fernöstliche Medizin

kann sowohl integrativ zu
der Behandlung einer Kin-
derwunschpraxis als
auch als eigenständiger

Weg verfolgt werden. „Wie bei
jeder Therapie beginne ichmit
einer ausführlichen Anamne-
se. In der TCM ge-
hört dazu eine
ausführliche
Zyklus-
anamnese
sowie eine
Zungen-
und Puls-
diagnostik.
Zusätzlich las-
se ich

von meinen Patienten auch
schulmedizinisch einiges ab-
klären. Dazu gehören Hor-

monbestimmungen,
Schilddrüsenwerte,
Eileiterdurchgän-
gigkeit oder auch
das Spermio-
gramm des Man-
nes“, so die ge-
lernte examinierte
Kinderkranken-
schwester. Durch
das mischen westli-

cher und östli-

cher Diagnosen könnte so ge-
zielter die eigentlicher Ursa-
che angegangen werden.
Durch das Zusammenspiel
westlicher und östlicher Medi-
zinrichtungen in der Diagnose
wie auch in der Therapie
könnte gezielter die Ursache
angegangen werden.
Die TCM-Behandlung

braucht, wie zum Beispiel
auch der homöopathische An-
satz, Zeit. Spermien benöti-
gen rund drei Monate um sich
komplett zu erneuern. Auch
die optimale Vorbereitung der
Eizelle benötigt bis zu 120 Ta-
ge. „Das wären aber optimale
Bedingungen. Ein Behand-
lungsbeginn unter Gesichts-
punkten der TCM ist aber
auch später, beziehungswei-
se kurzfristiger, möglich“, so
Suthoff.
Die Wirksamkeit der Aku-

punktur bei künstlicher Be-
fruchtung wurde bereits in
mehreren Studien untersucht
und bestätigt. So gibt es auch
Kinderwunschpraxen, die
TCM anbieten. Grund dafür
ist, dass die Wirkungen, je
nach verwendeten Punkten,

sehr vielfältig und individuell
sein können. „Angefangen bei
der Zyklusregulation bis zur
Nachbehandlung im Wochen-
bett, oder der Verbesserung
des Spermiogramms – richtig
diagnostiziert können TCM-
Therapeuten eine Menge im
Körper erreichen und ändern“,
so Suthoff. Ergänzend zu den
Nadeln spielen auch chinesi-
sche Heilkräuter eine große
Rolle in der Kinderwunschbe-
handlung. „Dafür ist es wich-
tig, dass, wenn wir integrie-
rend zu einer konventionel-
len Kinderwunschbehand-
lung arbeiten, wir wissen,
welche Medikamente
verschrieben worden
sind“, betont die The-
rapeutin. Denn auch
wenn es sich nur um
Grünzeug handele, so
könnten selbst ein-
fachste Tees einen gro-
ßen Einfluss auf zum Bei-
spiel den Hormonhaushalt
haben. „Ergänzend können
Ost- und Westmedizin aber
ihre ganze Stärke ausspie-
len.“
l Sebastian Rohling

Auf fernöstlichen Pfaden
Die traditionelle chinesische Medizin (TCM) hat sich bei Kinderwunschbehandlungen bewährt

Jeder Tag im Bauch zählt
Frühgeburten entgegenwirken und Eltern-Kind-Bindung von Anfang an stärken

40 Wochen voller Hoffnung
und manchmal auch Sorgen.
So lange braucht es, bis ein
Kind sich im Mutterleib optimal
entwickelt hat. Doch nicht im-
mer bekommen die Kleinen so
viel Zeit zugesprochen.
Von einem Frühchen spre-

chen Experten immer dann,
wenn eine Geburt vor der 37.
Schwangerschaftswoche ein-
tritt. „Mit unserer Hilfe sind die
Kinder theoretisch schon ab
der 24. Woche lebensfähig,
aber wir versuchen, die
Schwangerschaft möglichst
lange zu erhalten – so lange,
wie esMutter und Kind gut tut“,
erklärt Dr. Nikolaos Trifyllis. Er
ist der neue Chefarzt der Klinik
für Gynäkologie und Geburts-
hilfe am St. Franziskus-Hospi-
tal in Münster. Doch wenn sich
eine Frühgeburt ankündigt, ist
er nicht der einzige, dermit den
Betroffenen das Gespräch
sucht. Im St. Franziskus-Hos-
pital gibt es ein multiprofessio-
nelles Team, das sich um die

Sorgen und Nöte der werden-
den Eltern kümmert. Dazu ge-
hört auch Dr. Florian Urlichs,
Chefarzt der Neonatologie und
Kinderintensivmedizin. „Es hat
sich gezeigt, dass die werden-
den Eltern umso unsicherer
sind, je weniger sie zum The-
ma Frühgeburt wissen. Des-
halb legen wir sehr viel Wert
darauf, ihnen schon vorab zu
berichten, was mit ihrem Kind

geschieht, wenn es tatsächlich
zu früh kommt“, sagt der Ex-
perte. Die Erfahrung habe ihn
gelehrt, dass sich das Risiko
einerFrühgeburt bereits verrin-
gert, wenn die Eltern sicher
sein können, dass ihr Nach-
wuchs auch bei einer frühen
Ankunft in der Welt in guten
Händen ist.
Um frühzeitig familiäre Bin-

dungen wachsen zu lassen,

werden die Eltern von Anfang
an in die Betreuung ihrer Kin-
der einbezogen – auch wenn
die Kleinen noch im Bauch der
Mutter sind. „Mit moderner, für
die Eltern durchschaubarer
Technik und persönlicher Zu-
wendung wollen wir den Eltern
bei allen Sorgen um ihr Früh-
chenSicherheit undZuversicht
geben. So können wir am bes-
ten eine optimale Unterstüt-

zung des Kindes sicherstel-
len“, so die Experten.
Dafür geht das St. Franzis-

kus-Hospital neben der medi-
zinischen Versorgung noch
einen weiteren Weg, den der
sozialen Bindung. „Aktuell füh-
ren wir eine Studie durch, um
zu quantifizieren, welche Rolle
die Eltern-Kind-Bindung noch
vor der Geburt und vor allem
für die Geburt spielt“, erläutert
Trifyllis. „Zurzeit gehen wir da-
von aus, dass sich eine frühe
intensive Bindung zum Kind
positiv auf die Geburt aus-
wirkt.“ Dafür gebe es neben
demmedizinischenTeamauch
die Babylotsen sowie die Vor-
geburtliche Bindungsförde-
rungund -analyse. „Auchwenn
diestatistischeErfassungnoch
ganz am Anfang steht, weist
jetzt schon alles darauf hin,
dass wir mit unseren Maßnah-
men tatsächlich die Zahl der
Frühgeburten weiter reduzie-
ren können“, ergänzt Urlichs.
l Sebastian Rohling

Vorfreude ist die schönste Freude und sollte nicht von Ängsten beeinflusst werden. So
kann auch einer Frühgeburt entgegengewirkt werden. Foto: TK-Pressestelle

Vorsorge ist schon für die
Kleinsten wichtig. Foto: dpa

Gebor(g )en im Clemenshosp ital
n Infoabend an jedem ersten, zweiten und dritten Montag im Monat um 19.15 Uhr
n Geburtsvorbereitungskurse
n Perinatalzentrum Level II
n Wassergymnastik für Schwangere
n Akupunktur
n Rückbildungsgymnastik und Babymassagekurse
n Babyschwimmen
n Geschwisterschule
n Stillinformationsabend für werdende Eltern an jedem ersten Mittwoch im Monat

von 18.00 bis etwa 19.30 Uhr
n Stillcafé für stillende Mütter mit ihren Babys an jedem Mittwoch von 10.00 bis 11.00 Uhr DIE GESCHENKIDEE...

optimal in der
Schwangerschaftoder zur Geburt

IDIVIDUELLE BABY-HANDLING-BERATUNG
FÜR EINE GESUNDE MOTORIKENTWICKLUNG
IHRES KINDES & TRAGEBERATUNG

• Ausstattungsberatung für werdende Eltern

• Erklärungen zu den Motorikschritten im 1. Lebensjahr

• Handgriffe im Umgang mit dem Kind sicher erlernen

• Tragetuchtechniken & Tragehilfen probieren

• fördernde Spielanleitungen

• und viele weitere Tipps für Ihr Kleines

KONTAKT UND BUCHUNG
Büro 02593 952635
Mobil 0170 3302100

Weitere Infos online unter
www.fit 4handlung.de
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Dank dem medizinischen Fort-
schritt, werden die Überlebens-
chancen für Babys und Kinder im-
mer besser. Das gilt auch für herz-
krankgeborene, die dann sogar
selbst wieder Kinder bekommen
können.

Wenn eine Fraumit einemHerzfehler
schwanger werden will, sollte sie eini-
ge Dinge im Vorfeld beachten, oder
zumindest überdenken. Denn die 40
Wochen nach dem ersten Tag der
letzten Regelblutung können dem
Körper einiges abverlangen.
Im Universitätsklinikum Münster

(UKM) kennt das Team der UKM Ge-
burtshilfe und des Zentrums für Er-
wachsene mit angeborenen Herzfeh-
ler (EMAH) die Herausforderungen
einer solchen Schwangerschaft. „Die
gute Nachricht für die Betroffenen ist,
dass es häufig trotzdem möglich ist,
Kinder zu bekommen.“, so Dr. Ralf
Schmitz. Der Facharzt für Gynäkolo-
gie undGeburtshilfemit demSchwer-
punktSpezielleGeburtshilfe undPeri-
natologiehat schonvielePatientinnen
mit Herzfehler durch die Schwanger-
schaft begleitet. „Wir sind mittlerweile
soweit, dass die ersten herzkranken
Kinder,diewir imUKMentbundenund
amHerzen operiert haben, zu uns zu-
rückkommen um ihren Nachwuchs

bei uns zu entbin-
den.“
In den achtziger

Jahren beispiels-
weise überlebten von
den Patienten mit schwe-
ren angeborenen Herz-
fehlernnurwenige,heu-
te sind es deutlich über
90 Prozent. Dies ist
auf die großen
Erfolge der me-
dizinischen
Behandlung
und insbe-
sondere der
Herzchirur-
gie zurück-
zuführen.
„Es gibt bei
uns eine sehr
enge Zusam-
menarbeit der
Klinik für Frau-
enheilkunde und
Geburtshilfe und
dem EMAH-Zen-
trum. So können wir
eine optimale Versor-
gung für Mutter und Kind
gewährleisten“, so der Exper-
te. Die Herausforderung ist,
dass individuell und interdisziplinär
beraten werden muss.. Das betreu-

endeTeamsollte in der Schwan-
gerschaft den Verlauf engma-
schig überwachen, um Prob-
leme rechtzeitig erkennen zu

können.. „Es sind eine
Vielzahl unterschied-
licher Herzfehler
bekannt. Es kann
aber allgemein
gesagt werden,
dass je günsti-
ger der Aus-
gangsherz-
befund der
Betroffenen vor
Eintritt einer

Schwangerschaft
ist, desto besser läuft zu-
meist auch ihre Schwan-
gerschaft ab“, erklärt
Schmitz.
Team des UKM steht

dabei stets beratend zur
Seite. In seltenen schwe-
ren Fällen raten dieMedi-
ziner jedoch sogar von
einer Schwangerschaft.
Das letzte Wort hat natürlich
immer diePatientin.Wichtig ist
dabei, dass eine gewünschte
Schwangerschaft früh mit den
Geburtshelfern und Kardiologen
besprochen wird. Am günstigsten
sei es,wennvorderSchwangerschaft

Mehr als eine Herzensangelegenheit
Herzkranke Frauen können auch Kinder bekommen, sollten aber besonders beobachtet werden

Nicht nur Nahrungsaufnahme
Stillen ist in vielerlei Hinsicht für Mutter und Kind von Vorteil

Wenn ich kann, dannwerde ich
meinKind später stillen. Solche
Sätze bekommen Still- und
Laktationsberaterinnen häufig

zu hören. Zu unrecht,
denn 98 Prozent
aller Frauen
können stil-
len – wenn
sie wollen.
Stillen

bietet eine
ganzeRei-
he von
Vorteilen,
die sich in

der Entwicklung
des Kindes widerspiegeln
können, zum Beispiel der
Schutz vor Infektionen. Eine
spanischeStudieausdemJahr
2006 kam zu dem Ergebnis,
dass Stillen das Risiko von In-
fektionskrankheiten bei Kin-
dern unter einem Jahr um bis
zu 56 Prozent vermindere.

Weitere internationale
Studien zeigten zudem,
dass Stillen die Säug-

lingssterblichkeit erheblich ver-
mindert. Gestillte Kinder sind
im Vergleich zu mit künstlicher
Säuglingsnahrung gefütterten
Babys seltener krank. Neben
der günstigen Nährstoffzusam-
mensetzung der humanen
Muttermilch erhält derSäugling
durch das Stillen Antikörper
und Immunzellen des mütterli-
chen Immunsystems.
Auch die Mutter profitiert,

denn durch das Stillen wird
unter anderem das im Körper
befindliche,Wohlbefinden aus-
lösendeHormonOxytocin aus-
geschüttet. Dieses bewirkt
dann ein Zusammenziehen
des Uterus und beschleunigt
somit den Wochenfluss sowie
seine Rückbildung.
Fragen zum Thema Stillen

sollten aber nicht erst nach der
Geburt des Nachwuchses be-
ginnen. „Wenn eine Frau sich
rechtzeitig über dieses Thema
informiert, so ist unsere Erfah-
rung, geht sie später viel gelas-
senerdamit um“, erklärtVeroni-

ka Langenberg, AFS Stillbera-
terin. „Gerade in den ersten Ta-
gen des Stillens ist das wichtig,
da hier die meisten Probleme,
oder besser Missverständnis-
se, liegen.“ So hätten viele Be-
denken, dass ihr Kind nicht satt
werden würde. „Das ist Blöd-
sinn. Die Milchmenge wird
durch die Nachfrage be-
stimmt“, ergänzt Elke Wagner,
Still- undLaktationsbeauftragte
im Clemenshospital und be-
schreibt damit den drohenden
Teufelskreis. „Wenn früh zuge-
füttert wird, ist die Nachfrage
nach der Milch insgesamt ge-
ringer, dieBrust produziert des-
wegen weniger Milch und das
Kind kann damit wieder weni-
ger Muttermilch erhalten.“ Soll-
tehingegeneinmalzuvielMilch
in der Brust sein, kann diese
bedenkenlos abgepumpt und
bis zu 72 Stunden im Kühl-
schrank gelagert werden.Aller-
dings müssen Kinder das Trin-
ken aus einer Flasche genau
so lernen, wie aus der Brust.

Die Expertinnen wissen,
dass ein häufiges Verlangen
des Neugeborenen nach der
Brust auch dessen Bedürfnis
nachNähe, Kuscheln undSau-
gen befriedigt – und nicht nur
denHunger. „Die so geschaffe-
ne Nähe ist wiederum wichtig
für die Bindung zwischen Mut-
ter und Kind“, erklärt Langen-
berg und wird von Wagner er-
gänzt: „Stillen braucht Zeit. Da-
mit ist noch nicht einmal die rei-
ne Nahrungsaufnahme ge-
meint. Auch das Zusammen-
spiel vonMutter undKindmuss
sicherst entwickeln.Das istwie
beim Paartanz. Da fängt ja
auch keiner mit den schwieri-
gen Schrittfolgen an.“
Bedeutung dem Stillen zu-

kommt, zeigen auch die Emp-
fehlungen der WHO und
UNICEF. Diese empfehlen,
Kinder in den ersten sechsMo-
naten voll zu stillen und dann
weitere 18 Monate die Ernäh-
rung mit Beikost zu ergän-
zen. l Sebastian Rohling

noch einmal eine gründliche Untersu-
chung anstehen würde. So lasse sich
unter anderem feststellen, ob eine
Schwangerschaft ohne relevante Ge-
fährdung ablaufen kann,Medikamen-
te eingenommen oder sogar wegge-
lassen beziehungsweise gegen an-
dere austauscht werden müssten.
Die Schwangerschaft selbst unter-

scheidet sich, abgesehen von zusätz-
lichen Vorsorgeuntersuchungen,
meist nicht von anderen Schwanger-
schaften. Das gilt auch für die Geburt:
„Die spontane Geburt wird dem Kai-
serschnitt in fast allen Fällen vorgezo-
gen. Das liegt daran, dass ein Kaiser-
schnitt auch heute noch mit nicht un-
erheblichen Risiken verbunden ist.
Wenn aus geburtshilflicher und kar-
diologischer Seite nichts dagegen
spricht, sollte deswegen immer natür-
lich entbunden werden. Das gilt im
Übrigen in der Regel für alle Schwan-
gerschaften“, sagt Schmitz.
Nach erfolgreicher Entbindung

kann es für die frisch gebackeneMut-
ter noch einmal kritischwerden. Denn
nach der Entbindung kommt es zu er-
heblichen Umstellungen des Herz-
Kreislaufsystems, dieauch indeners-
tenMonaten nach der Entbindung zu-
sätzliche kardiologische Kontrollen
erforderlich machen.
l Sebastian Rohling

Volkswagen bringt GTI-Kinderwagen
Nach dem positiven Echo
beim Wörthersee-Treffen und
auf der IAA 2015 bringt Volks-
wagen als Lifestyle-Zubehör
einen Kinderwagen im GTI-
Design auf den Markt. Er lässt
sich auch als Sportkarre ver-
wenden. Besondere Merkma-
le sind unter anderem die dem
Golf GTI nachempfundenen

Felgen und das typischeKaro-
muster des Stoffs. Ausgerüs-
tet ist der Kinderwagen unter
anderem mit einer im GTI-De-
sign gehaltenen Wickeltasche
einschließlich Wickelauflage
sowie einem Getränkehalter,
Fliegennetz und einer Regen-
haube. Der Preis beträgt 999
Euro. l ampnet/jri

Ingwer kannSchwangeren bei
Morgenübelkeit helfen - als
Tee, im Essen oder auch in
Tablettenform. Außerdem
sollten Betroffene kleinere
Mahlzeiten zu sich nehmen,
dafür aber häufiger essen, wie
Jan-Peter Siedentopf emp-
fiehlt. Er ist Oberarzt in der Kli-
nik für Geburtsmedizin an der
Charité Universitätsmedizin
Berlin. Manchen hilft es auch,
vor dem Aufstehen noch im
Bett etwas trockenes Brot zu
essen. „Gut zerkauen, das
neutralisiert die Magensäure
und kann die Morgenübelkeit
mindern.“ l dpa

Ingwer
bei Übelkeit

Gehweg Flitzer

Mandarinen haben den höchs-
ten Selengehalt von allen Zit-
rusfrüchten. Deshalb wirken
sie antioxidativ - sie schützen
also die Zellen im Körper, sind
wichtig für die Blutgerinnung
und für dieSchilddrüse.Außer-
dem deckt schon eine Frucht
etwa 43 Prozent des Tagesbe-
darfs an Vitamin C eines Er-
wachsenen, wie der Verbrau-
cherinformationsd nst aid er-
läutert. l dpa

Power-
Früchtchen
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AUFLAGE
ca. 294.000
Exemplare

UNSERE NÄCHSTE SONDERBEILAGE

Hallo, da bin ich!
erscheint in allen HALLO- und BLICKPUNKT-Ausgaben sowie Dreingau Zeitung

am Sonntag, 28. August bzw. Mittwoch 31. August 2016.

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Ihr Ansprechpartner: Jens Schneevogt

Tel. 0251 690-9623 | Fax 0251 690-9620

ANZEIGENSCHLUSS:
MI. 17. August 2016Akademisches Lehrkrankenhaus der

Westfälischen Wilhelms-Universität Münster

Herz-Jesu-Krankenhaus
Münster-Hiltrup
Kompetenz und Zuwendung

Andrea Ludwig,Marion Stein Partnerschaftsgesellschaft

Von Anfang an in den besten HändenVon Anfang an in den beste
i n e 1. nstaKreißsaalführung an jedem 1. Dienstag im Monat.

rree iin ddrreii
e Krreeiißßssälen

t d rund
– tets Ihre

Fokuss.

iente vvoonn
ming-In

r g sabläufe.

ü rg cher
iz ischeerr

– a. d der
n e pfleeggee dduurrchh

s en.



Wissenswertes für junge Familien
Spezialthema

Unerfüllter
Kinderwunsch

Der eigentliche Vorgang der
Geburt sorgt bei der einen
oder anderen Schwangeren
für Schweißperlen auf der
Stirn. Was kommt da bloß auf
mich zu, denken sie. Vor allem
der sogenannte Dammriss
ängstigt.
Dieser kommt bei Erstgebä-

renden bei bis zu 40 Prozent
aller Frauen vor. Mit jeder wei-
teren Geburt sinkt das Risiko.
Dabei ist Dammriss nicht
gleich Dammriss. „Es wird
zwischen drei Stufen unter-
schieden. Eins ist leicht, zwei
mittel und drei schwer, dann
kann der Riss auch schon bis
zum After gehen. „Das kommt
allerdings nur selten vor“, be-
ruhigt Dr. Joachim Zucker-
Reimann. Der Chefarzt des
Herz-Jesu-Krankenhauses
weiß, dass dieses Thema
Schwangere sehr mitnehmen
kann. „Das Problem ist, dass
sich viele im Internet informie-
ren. Und da ist nur selten von
den vielen guten Verläufen zu
lesen, sondern viel mehr von
den wenigen schlechten.“
Lange Zeit wurden bei Ge-

burten auch Dammschnitte
durchgeführt um schwer wie-
gende Dammrisse zu vermei-
den. In großen Untersuchun-
gen ist jedoch festgestellt wor-
den, dass es dennoch zu ge-
burtshilflichen Verletzungen
kommen kann. Dammschnitte
haben heutzutage nur noch
ihre Berechtigung, wenn in
der Austreibungsphase für
das Kind Gefahr in Verzug ist
und die Geburt so abgekürzt
werden kann oder wenn es
aufgrund außergewöhnlich
straffen Gewebes zu einem
Geburtsstillstand kommt. Sie
werden dann nach örtlicher
Betäubung auf Absprache hin
durchgeführt.
„Nur eins ist sicher. Einen

Dammschnitt sollte nie halb-
herzig und zu klein gemacht
werden. Die Gefahr, dass es
sonst doch zu einem zusätzli-
chen Riss kommt ist einfach
zu groß“, so der Gynäkologe.
Einen Dammriss vorbeu-

gen kann niemand. Aber es
kann das Risiko etwas ge-
senkt werden. Dafür bieten
sich Entspannungsübungen,
Beckenbodentraining oder
auch Massagen mit
entsprechenden
Ölen an. Von der
Industrie ange-
botene Mecha-
nische Deh-
nungshilfen
können
nicht si-

cher schützen.Wie beim Leis-
tungssport kann aber auch die
beste Vorbereitung keinen
hundertprozentigen Schutz
vor Verletzungen bieten.
So grausam die Vorstellung

auch sein mag, das im Intim-
bereich Haut und
Gewebe reißen: die Natur

hat sich bei diesem Prozess
etwas gedacht und Vorsorgen
getroffen. „Die Evolution hat
uns zu große Köpfe und zu
schmale Becken beschert.
Zudemwar es wohl nie vorge-
sehen, dass wir Menschen
unsere Kinder alleine und oh-
ne Unterstützung gebären“,
erklärt der Experte. Nicht um-
sonst wäre Hebamme einer
der ältesten Frauenberufe.
Diese begleiten die Schwan-
gere nicht nur durch die Ge-
burt, sie können unter ande-
rem mittels des sogenannten
Dammschutzes versuchen
mit ihren Händen die Span-
nung aus dem Genitalbereich
herauszunehmen. So be-
kommt der Körper mehr Zeit
zum Dehnen und das Risiko
eines Risses wird vermindert.
Der Bereich der Scheide

kann sich sehr gut von Verlet-
zungen regenerieren. Ähnlich
der Mundschleimhaut ist der
Prozess der Wundheilung
hier um ein vielfaches schnel-

ler als an anderen
Körperstellen. „In
dieser Körper-
region kom-
men ver-
mehrt IgA-
Antikörper
vor. Diese
sorgen
dafür,

Nicht verrückt machen
Zum Thema Dammriss gibt es viele Geschichten – auch Märchen

Vertrauen in die Fähigkeiten der Geburtshelfer mindert
Angst und Stress und führt zu Entspannung. Fotos: dpa

Gut vorbereitet
Richtige Handhabung eines Babys kann erlernt werden

Wenn Meike Göhler erzählt,
dann leuchten ihre Augen,
während ihre Hände das
Köpfchen eines Neugebore-
nen formen. Man merkt ihr
an, dass sie etwas Wichti-
ges vermitteln möchte: wel-
che Fehlentwicklungen
nämlich allein in den ersten
Lebensmonaten durch fal-
sches Handling begünstigt
werden – und wie man eben
diese verhindern kann.

Asymmetrien, Überstreckun-
gen, eine schwache Muskula-
tur: Gruselige Begriffe, die be-
schreiben, was geschehen
kann, wenn den Babys zu früh
zu viel abgenommen oder
eben auch abverlangt wird.
„Kinder, die noch gar nicht
krabbeln können, können erst
recht noch nicht sitzen. Erst
wer den nächsten Motorik-
schritt selbst schafft, wird sta-
bil darin“, weiß Meike Göhler.
Dafür kann aber jedes Kind
von Beginn an sein
Köpfchen schon
seitlich selbst
halten.
„Von Anfang

an gewusst
wie“, sagt die
Aschebergerin, die frü-
her als Physiothe-
rapeutin ge-

arbeitet, sich zum Baby-Phy-
siocoach sowie zur unabhän-
gigen Eltern- und Tragebera-
terin hat fortbilden lassen und
sich dann mit „Fit4Handling“
selbstständig gemacht hat.
Ein in der Region einzigartiges
Angebot. Göhler unterstützt
Familien, am liebsten bereits
während der Schwanger-
schaft, damit eine falsche
Handhabung des Kindes sich
gar nicht erst einstellen kann.
UndumdenDruck rauszuneh-
men. Denn das eigene Kind
ständigmit anderenzuverglei-
chen, ist wohl auch Teil unse-
rer Leistungsgesellschaft.
Heutzutage muss es oft

eher schickundpraktisch sein.
Und esmussmeist schnell ge-
hen. Aber es könne nicht gut
für dieEntwicklung desKindes
sein, viele Stunden in einer
Autositzschale zu verbringen,
weiß die 44-Jährige. „So wird
das Kind inaktiv positioniert.
Dabei müssen Eltern viel eher

Aktivität einfordern,
um die Motorik zu
unterstützen“, be-
schreibt die Ex-
pertin. „Empfeh-
lenswert ist es,
das Kind eng vor-
ne am Körper zu
tragen, die Hüften
angewinkelt.“ Das
befriedige nicht nur
das angeborene Kon-
taktbedürfnis des Kin-
des, sondern wirke sich
auch positiv auf die Wahrneh-
mungsfähigkeit und das
Schreiverhalten aus. „Am An-
fang kann man den Säugling
gar nicht zu sehr verwöhnen“,
räumt Meike Göhler noch
schnell mit einem weiteren
Vorurteil auf. Die Konditionie-
rung „Wenn ich schreie,
kommt Mama angelaufen“,
setze erst etwa ab demachten
Lebensmonat ein.
In anderenKulturenetwasei

es völlig alltäglich, das Kind
die meiste
Zeit zu
tragen
und
eben
nicht im
Kinder-

wagen
umher zu

schieben.Wie ein solchesTra-
getuch gebunden wird und
welches das beste Preis-Leis-
tungs-Verhältnis bietet, das
erklärt die Beraterin bei ihren
Hausbesuchen. Diese sind
ganz individuell auf die Familie
abgestimmt. „Undwirklich har-
te Arbeit“, sagt sie und
schmunzelt. Denn an der le-
bensgroßen Puppe werden
die wichtigsten Handgriffe ge-
übt, bis sie sicher klappen:Wie
hebe ich das Neugeborene
hoch? Wie trage ich es auf
dem Arm? Welche Haltung ist
am besten, wenn es ein
Bäuerchen machen oder ge-
badet werden soll?
Das Thema ist umfangreich.

„Und die Kompetenz der El-
tern so wichtig für die Gesamt-
entwicklung ihres Kindes“, be-
tont Meike Göhler, die gerne
noch enger mit Hebammen,
Ärzten und Kita-Personal prä-
ventiv zusammenarbeiten und
ihr Wissen weitergeben wür-
de. l Nicole Evering

www.fit4handling.de

dass sich die Wunde trotz der
Nähe zu Harnröhre und After
nicht infiziert. “, beschreibt Zu-
cker-Reimann den Prozess.
Bedarfsweise wenden wir da-
rüber hinaus Kamille oder La-
vendel-Honig Spülungen zur
Abschwellung undWundreini-
gung an. Wenn bei der Wund-
versorgung und dem Nähen
desRisses keineKomplikatio-
nen auftreten, dann ist die
Heilung schon nach wenigen
Tagen sehr weit fortgeschrit-
ten. „Da die erste Milch in der
Brust, die Vormilch, schon vor
der Geburt gebildet ist und der
Milcheinschuss erst am zwei-
ten bis dritten Tag richtig ein-
setzt, können wir den Frauen
bedarfsweise Schmerzmittel
anbieten , ohne das ihr Nach-
wuchs betroffen ist.“ DenRest
übernehmen die Selbsthei-
lungskräfte des Körpers.
Zudem stehen Hebammen,

die integrativ pflegenden
Schwestern der Geburtshilfe-
Station undMedizinermit Rat,
Tat, Tipps und Tricks zur Sei-
te. l Sebastian Rohling

Universitätsklinikum Münster . UKM Geburtshilfe . Albert-Schweitzer-Campus 1 . Gebäude A1 . 48149 Münster

Mit Sicherheit
rundum geborgen

Das Team d UK burtshilfe u er üt t
Sie bei der n rlic G t d u di
Uhr stehen I n dab i e e xpe aus
allen Fachgeb en r Verfügung lte doch
Komplikationen ge .

Besuchen Si un unter
www.rundum-geborgen.de
Wir freuen u s a ie!
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stoß-Gegentore“ in der 40. und
58. Minute. „Das war typisch
für diesen Tag.“ In der Tabelle
verschlechterte sich der SVR
auf Platz 13, BW Aasee baute
die Führung aus. l mak
SVR: Hälker, Doan, Walbaum, Ruß,
Dirker, Dogan, Grünhagel, Hoen-
horst, Nollmann, Pöhler, Groß (einge-
wechselt: Jakab, Lütke Wöstmann,
Plöttner)

Kreisliga A Beckum: Fortuna
Walstedde – SpVg Beckum II:
0:2. Die Szene war symptoma-
tisch für die Leistung der Wal-
stedder. In der 89. Minute
scheiterte Kapitän Joel Lange –
sonst die Torgefahr in Person –
mit einem schwach geschosse-
nen Foulelfmeter an Beckums
Keeper und setzte den Nach-
schuss drüber. Den Fortunen
gelang fast gar nichts. Die Quit-
tung war eine verdiente Heim-
niederlage gegen die zweite
Mannschaft der BSV. Für die
Gäste waren es die ersten Aus-
wärtspunkte der Saison.

Eddy Chart hatte den Kaffee
auf. „Schlimmer geht‘s nicht“,
ärgerte sich Walsteddes Trai-
ner: „Wir waren von Anfang an
nicht bissig, haben zu wenig in-
vestiert. Mit halber Kraft
kannst du nichts reißen. Von
alleine geht gar nichts.“

Im ersten Meisterschafts-
spiel des Jahres musste Chart
auf Kevin Northoff, Robin Lan-
ge, Daniel Budde und Sebas-
tian Gouw verzichten. Die Be-
ckumer, als Drittletzter der Ta-
belle angereist, holten sich da-
gegen Verstärkung aus der ers-
ten Mannschaft und trafen in
der 32. und 56. Minute. In der
Tabelle ging es für Walstedde
runter auf Platz sechs. l mak
Fortuna: Grote, Westhues, Ernst, Si-
mon, Ophaus, Vinnenberg, Rosen-
dahl, Averhage, Ka. Northoff, Ndiaye,
J. Lange (eingewechselt: J. Budde,
Gouw, Willner)

der Rasenplatz in Westkirchen
von der Stadt Ennigerloh für
den Spielbetrieb gesperrt wor-
den. GWA testete stattdessen
gegen den Bezirksligisten SV
Wilmsberg und verlor 1:4. Lu-
cas Neufert traf zum zwischen-
zeitlichen 1:2. Alberslohs Trai-
ner Lasse Rowald sah einen
„sehr guten Test gegen einen
starken Bezirksligisten. Wir ha-
ben lange mitgehalten und das
Spiel offen gestaltet.“ Am Ende
hätten die Gäste „aufgrund der
Physis und Erfahrung“ ver-
dient gewonnen. l mak
GWA: S. Spangenberg, Hecker, Stroh-
bücker, J. Spangenberg, Ja. Kröger,
Grenzer, Thale, Dulisch, Ja. Horst-
mann, Neufert, Kerkhoff (eingewech-
selt: Uhlenbrock)

Kreisliga A2 Münster: SV BW
Aasee – SV Rinkerode: 5:0.
Einen Fehlstart nach Maß hat
der SVR hingelegt – und das im
doppelten Sinn. Nach dem 0:3
gegen Ottmarsbocholt verlo-
ren die Rinkeroder auch das
zweite Ligaspiel des Jahres
beim Spitzenreiter deutlich
und zu null. Außerdem kassier-
ten sie in Münster in den ersten
acht Minuten drei Tore. „Da
war die Messe schon gelesen“,
sagte Co-Trainer Winfried
Thiemeyer, der statt Coach
Bernd Löcke (Urlaub) das Sa-
gen hatte und resümierte: „Bei
denen lief alles, bei uns nichts.“

Nach gestoppten 22 Sekun-
den fiel durch einen „Sonn-
tagsschuss in den Giebel“ das
1:0 für Aasee. Eine Bogenlam-
pe von Nicolas Ruß ging ins
eigene Tor (3.), ein Fernschuss
führte zur frühen Entschei-
dung (8.). Zu allem Überfluss
sah Thiemeyer „Slapstick-Frei-

SG: Bisplinghoff, T. Brune, Witten-
brink, Labo, Mey, Kurtz, N. Bassauer,
Schulte, K. Bassauer, Methling, Kowa-
lik (eingewechselt: Wagner, Schoma-
cher, Krause)

Kreisliga A1 Münster: SV GW
Westkirchen – DJK GW Al-
bersloh: ausgefallen; Test-
spiel: GWA – SV Wilmsberg:
1:4. Wegen der Regenfälle war

hartes Stück Arbeit für uns“,
sagte Sendenhorsts Trainer Uli
Leifken. Die Borussen hätten
seinen Jungs alles abverlangt
und um jeden Ball gekämpft.
„Aufgrund der zweiten Halb-
zeit glaube ich, dass wir ver-
dient als Sieger vom Platz ge-
gangen sind.“ l mak/vol

nach der Winterpause. „Bram-
bauer war das eine Tor besser,
ganz klar“, gestand ein ent-
täuschter Trainer Holger Möl-
lers. Dustin Hölscher (14., 25.)
und Hendrik Füchtling (86.)
trafen für die Ascheberger, die
Gäste in der 22., 63., 70. und
77. Minute. Der TuS ist nur
noch Tabellenzwölfter.

Gonzalo Redondo Conde,
der im Sommer aus Spanien
gekommen war und sich als
Stammkraft in Ascheberg etab-
liert hatte, hat den Verein
schon wieder verlassen und
spielt in der Rückrunde für die
A-Junioren des SV Herbern in
der Landesliga. l dz
TuS: Rama Rubio, Vester, Höhne, Sa-
be, Hölscher, Franco Cabrera, Bult-
mann, Manfredi, Tüns, Heubrock,
Füchtling (eingewechselt: de Sousa)

Kreisliga A1 Münster: DJK
Borussia Münster – SG Sen-
denhorst: 0:1. Aus einem Vier-
kampf ist ein Zweikampf ge-
worden. Während die Fußbal-
ler des SG das eine Spitzenspiel
beim Tabellendritten in Müns-
ter gewannen, setzte sich die
zweitplatzierte SG Telgte im
anderen Topspiel mit 2:0
gegen den Vierten VfL Wolbeck
durch. Die Sendenhorster ha-
ben damit weiterhin fünf Punk-
te Vorsprung auf Telgte und be-
reits 15 Zähler auf die Borus-
sen.

Nachdem die SG in der ver-
gangenen Saison beide Duelle
mit Borussia Münster mit 2:1
für sich entschieden hatte,
reichte in dieser sowohl im
Hin- als auch im Rückspiel ein
Tor zum Sieg. Den entschei-
denden Treffer erzielte Julian
Methling (61.) „Das war ein

Landesliga 4: SV Herbern –
SV Burgsteinfurt: 1:4. Die
Fußballer des SVH müssen sich
wohl auf eine kräfte- und ner-
venzehrende Rückrunde ge-
fasst machen. Statt im ersten
Spiel nach der Winterpause
einen Befreiungsschlag zu lan-
den und in der Tabelle zu klet-
tern, kassierten die Herberner
im 15. Saisonspiel bereits die
zehnte Niederlage, sind seit
vier Partien sieglos und stehen
weiter nur ganz knapp über
dem Strich auf Platz 13. Und
am kommenden Sonntag geht
es auch noch zum neuen Spit-
zenreiter TuS Haltern. „Es wird
schwer für uns“, sagte Trainer
Christian Bentrup.

Durch einen verwandelten
Freistoß (9.) und einen Hand-
elfmeter lagen die Gäste aus
Burgsteinfurt bereits nach 13
Minuten 2:0 in Führung. Ro-
bert Mikulic, neuer Torwart
des SVH, hatte sich seinen Ein-
stand anders vorgestellt. Auch
in der 60. und 76. Minute
musste er hinter sich greifen.
Herberns Dennis Närdemann
traf die Latte (17.), Johannes
Richter verkürzte zwischen-
zeitlich auf 1:2. l mak/dz
SVH: Mikulic, Dubicki, Venneker,
Richter, Sabe, Ploczicki, Närdemann,
Hölscher, Bröer, Trapp, Lünemann
(eingewechselt: Kaminski, Bentrup,
Eroglu)

Lange Gesichter

Bezirksliga 8: TuS Ascheberg
– BV Brambauer-Lünen: 3:4.
Sieben Tore entschädigten für
ein Fußballspiel unter fiesen
äußeren Bedingungen. Eises-
kälte und schwaches Flutlicht
auf dem Aschenplatz an der
Herberner Straße – da hielt
sich der Spaß in Grenzen. Vor
allem für den TuS: Der Bezirks-
ligist verlor sein erstes Spiel

Hartes Stück Arbeit für die SG
Für SVH wird es schwer / SVR geht früh k.o. / Fortuna: „Schlimmer geht‘s nicht“

Fußball kompakt

Rinkerode l In der Kreisliga
Warendorf haben die Volley-
ballerinnen des SVR mit einer
laut Trainer Frank Walter sehr
guten Leistung 3:1 (25:16,
20:25, 25:21, 25:16) gegen
den SV Ems Westbevern III ge-
wonnen. Es war der sechste
Sieg im 14. Saisonspiel für den
Tabellenfünften. Nächster
Gegner ist der Vorletzte SC DJK
Everswinkel II. l mak

SVR-Mädchen
„sehr gut“

Kolobaric „froh“
über Spielabsage

Fußball: SVD hätten vier Spieler gefehlt
Drensteinfurt l Mit einem
Sieg beim VfL Hörste-Garfeln
wollten die Bezirksliga-Fuß-
baller des SVD einen ersten
Schritt raus aus dem Tabellen-
keller machen. Doch da-
raus wurde nichts. Aber
nicht etwa, weil die
Drensteinfurter verlo-
ren, sondern weil die
Partie beim punktgleichen
Konkurrenten in Lippstadt ab-
gesagt wurde. Nach den anhal-
tenden Regenfällen war der
Rasenplatz auf dem Sportplatz
Garfeln nicht bespielbar.

„Ich bin froh, dass das Spiel
ausgefallen ist“, gab SVD-Trai-
ner Ivo Kolobaric zu. Ihm hät-
ten nämlich mehrere Akteure
gefehlt. Michel Eising hätte we-
gen eines Infekts nur auf der

Bank gesessen, Davor Brajko-
vic und Petar Juras waren ver-
letzt, und Neuzugang Max Seib
war für die Liga noch nicht
spielberechtigt. Ein Nachhol-

termin steht noch nicht
fest. Eventuell wird die
Begegnung am Osterwo-
chenende stattfinden.
Dann ist in der Bezirksli-

ga 7 kein Spieltag angesetzt.
Weil der SVD am kommenden
Wochenende spielfrei hat und
erst am 6. März wieder um
Punkte kämpft (in Wiescher-
höfen), hat Kolobaric weitere
Testspiele vereinbart: am Don-
nerstag (19.30 Uhr) beim Lan-
desligisten SC Münster 08 und
am Samstag (16.15 Uhr) im
Erlfeld gegen A-Kreisligist SV
GS Hohenholte. l mak

Rüsing
bleibt

Fortuna Turniersieger
Walstedde l Volker Rüsing
wird die Bezirksliga-Fußballe-
rinnen von Fortuna Walstedde
auch in der kommenden Sai-
son trainieren. Das gab Team-
managerin Martina Sommer
auf Nachfrage bekannt. Rüsing
ist seit 2011 Trainer der Wal-
stedderinnen. „Es passt einfach
in der Truppe“, sagte der Dren-
steinfurter gegenüber dieser
Zeitung. Für die Spielzeit
2016/17 ist Rüsing auf der Su-
che nach einer neuen Torhüte-
rin.

Am Sonntag nahm die
Mannschaft an einem Turnier
in Bockum-Hövel teil und
schaffte mit fünf Siegen aus
fünf Spielen den ersten Platz.
„Wir haben mehr als verdient
gewonnen“, sagte Rüsing. Vier
Bezirks- und zwei Kreisliga-
Teams starteten. 4:1 hieß es
gegen Holzwickede, 7:0 gegen
Gastgeber SG Bockum-Hövel,
3:2 gegen Westfalia Wickede,
8:2 gegen den VfL Senden und
4:0 im entscheidenden Spiel
gegen den Turnierzweiten SV
Südkirchen. Die Tore erzielten
Lisa Jürling (6),
Amanda Kock
(6), Cindy Przys-
tuppa (5), Lea
Blume (5), Michelle Etzel (2),
Lara Kaufmann und Klara Kal-
verkamp. An diesem Mittwoch
(19.30 Uhr) testen Fortunas
Frauen beim SuS Blau-Weiß
Sünninghausen. Die Oelderin-
nen sind Tabellenfünfter der
Kreisliga Beckum. l mak

Der eingewechselte Julian Budde (r.) wurde kurz
vor Schluss von einem Beckumer gefoult und holte

einen Elfmeter für Walstedde raus. Foto: Kleineidam

Jonas
Brune (r.)

gewann
mit der
SG in

Münster.
Foto: vol

Jugendfußball
SV Drensteinfurt

l C1 – TuS Altenberge II: 10:1. Tor-
schützen: Max Diepenbrock (4), Zain-
Hassan Winkelnkemper (2), Leo Stein-

ert, Hannes Münnich, Marten Klein,
Till Hoppe. Ein zweistelliger und völ-
lig verdienter Sieg gelang dem Team
von Christian Niemann.

Auf der Anlage des RV Drensteinfurt haben die Reitabzeichenprüfungen stattgefunden. Die 21 Teilnehmer bestanden
alle. Sie wurden von den Richterinnen Susanne Riedel-Lückens und Petra Lach geprüft. Den Basispass erhielten Saskia
Krys, Jessica Overbeck, Franziska Napp, Amelie Kuhnen, Daniela Thiele, Catharina Osthues, Hannah van Elten, Ann-
Christin Hoppe, Katharina Merschhoff und Laura Schroeder. Über das kleine Reitabzeichen freuten sich Amelie Kuh-
nen, Catharina Osthues, Hannah van Elten, Katharina Merschhoff, Laura Schroeder, Lara Overmann, Maya Linnemann,
Jule Bäcker, Laura Kuhlmann und Finn Schulze Henne. Das große Reitabzeichen ging an Leonie Schulze Henne, Leonie
Vorbrink, Alina Knipping, Sabrina Fuchs, Alexandra Hilgenhöner und Rebekka Pollmüller. Foto: Verein

Alllee Prrüüfflliinnggee beessttehheenn

TSC holt sich Final-Ticket
Volleyball: Drittligist Gievenbeck gewinnt Bezirkspokal / SG verkauft sich gut

Sendenhorst l Zur zwei-
ten Runde des Bezirks-
pokals mit hochklassiger
Besetzung hatte die SG Sen-
denhorst eingeladen. Der
gastgebende Landesligist
hatte als klassenniedrigstes
Team die Außenseiterrolle
in dem kleinen Turnier.

Die Sendenhorster wussten
den Verbandsligisten TSC
Münster-Gievenbeck II im

Halbfinale ins Schwitzen zu
bringen und zeigten ihr Poten-
zial. Die SG schöpfte direkt im
ersten Satz Selbstvertrauen,
als sie mit 8:2 in Führung ging,
verlor nach 19 Minuten aber
mit 21:25. Im zweiten Durch-
gang legten die Münsteraner
immer weiter zu, der Außen-
seiter konnte aber verhältnis-
mäßig gut mithalten (19:25).
Spannend wurde es im dritten
Satz. Die SG lief lange einem

Rückstand hinterher, bis Jant-
hal beim 18:22 in die Trickkiste
griff und in einer Auszeit alles
in die Waagschale warf. Die
Sendenhorster holten überra-
schend auf (23:23), und es ent-
wickelte sich ein hitziges Hin
und Her. Ein besonders starker
Angriff des Gegners brachte
die SG jedoch wieder auf den
Boden der Tatsachen. Der Ver-
bandsligist entschied auch den
dritten Abschnitt für sich – mit

29:27. „Den Satz hätten wir
einfach gewinnen müssen.
Aber an sich ist es schon ver-
dient so“, bilanzierte Janthal.

Drittligist TSC Gievenbeck
gewann erst im Halbfinale
gegen den Liga-Rivalen USC
Münster und dann gegen die
eigene Reserve mit 3:0 und si-
cherte sich das Ticket für die Fi-
nalrunde am 14. April. Der Be-
zirkspokalsieger qualifiziert
sich für den WVV-Pokal.

Fußball
Fortuna Walstedde

Samstag
l RW Vellern – C-Jugend, 14.30 Uhr
l SuS Ennigerloh – A-Jugend, 14.30 Uhr
l Mädchen – Germania Lette, 15 Uhr

Drensteinfurt l Zur Ver-
sammlung des Gesamtvereins
am Freitag, 26. Februar, in der
Gaststätte Haus Averdung lädt
der Sportverein Drensteinfurt
(SVD) ein. Beginn ist um 20
Uhr. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Ehrungen

langjähriger Mitglieder, die Be-
richte des Vorstandes, der Ab-
teilungen und des Kassierers
sowie Vorstandswahlen. Ge-
wählt werden der 2. Vorsitzen-
de (zurzeit Klaus Heine), der 1.
Kassierer (Volker Hummelt)
und ein Beisitzer. l mak

Versammlung am Freitag

Jugendfußball
SV Rinkerode

l Sehr spielfreudig zeigte sich die
U7 beim dritten Spieltag der Hallen-
runde in Werne. Drei souveränen Sie-
gen standen eine unglückliche 0:1-
Niederlage und ein verdientes 0:3
gegen Mecklenbeck gegenüber. Tor-
schützen: Theo Buchholz (3), Jarno
Dämmer (2) Konrad Meyer (2)
l Eine starke Leistung zeigte die
U11 bei der Hallenrunde in Telgte. In
fünf Spielen erzielten die Rinkeroder
14 Treffer und Torhüter Hannes Net-
telnbreker ließ nur einen Gegentref-
fer zu. Im ersten Spiel gegen Füchtorf
gab es ein 0:0. Danach legte der SVR
los und bezwang Telgte III mit 2:1. Der
SC Müssingen wurde 4:1 besiegt. Ge-
gen den TuS Freckenhorst gab es
einen 1:0-Sieg, und im letzten Spiel
wurde Telgte II mit 7:0 bezwungen.
Torschützen: Tim Lechtermann (5),
Karl Wierbrügge (4), Juri Dierkes (2),
Paul Horstkötter (2), Lasse Dierkes
l DJK GW Albersloh – D-Jugend: 5:3.
Torschützen: Emiliano und Eric Schul-
ze Othmerding
l C-Jugend – DJK GW Albersloh: 0:5
l D-Mädchen – JSG Südkirchen/Ca-
pelle: 5:1. Tore: Kim Marie Staljan (3),
Anna Schipke, Sophie Stumpf
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Kreisliga: Werner SC – Fortu-
na Walstedde: 4:9; DJK West-
falia Senden II – Fortuna
(Donnerstag, 19.30 Uhr).
Fortunas erste Tischtennis-
Herrenmannschaft ist ihrer Fa-
voritenrolle im Duell des Zwei-
ten gegen den Tabellenletzten
gerecht geworden. Den Grund-
stein für den klaren Sieg legte
ein überragendes mittleres
Paarkreuz. Christoph Nulle
und Stephan Avenhövel ge-
wannen jeweils zwei Einzel.
Die beiden Ersatzspieler Chris-
tian Dik und Jan Dirk Wiewel-
hove punkteten im Doppel ge-
meinsam und entschieden
auch ihr Einzel für sich. Kapi-
tän Hans May und das Doppel
Jörg Freiherr/Avenhövel hol-
ten die weiteren Siege. „Wir
haben verdient gewonnen und
freuen uns über weitere zwei
Punkte im Kampf um den Auf-
stieg“, sagte May. Die Fortunen
haben nun drei Zähler Vor-
sprung auf den Tabellendritten
TTV Waltrop III.

Bereits morgen geht es mit
dem Spiel beim Tabellensechs-
ten in Senden weiter. Im Hin-
spiel erkämpften sich die Wal-
stedder ein 8:8. Der Ausfall von
Raphael Dittrich bringt sie
nicht von ihrem Sieg-Plan ab.
Jan Dirk Wiewelhove rückt –
wie bereits in Hinspiel – ins
Team. „Wir alle sind heiß und
wollen eine Top-Leistung zei-
gen“, sagt Hans May.

Fortunen
sind heiß

15 Kinder des Reitvereins Sendenhorst haben in der Halle
des Vereins Beweggründe ein Falltraining absolviert. Ver-
schiedene Aufbauten mit Kästen und dicken Matten sowie
ein Trampolin wurden als Hürden aufgestellt. Nach dem
Aufwärmen mussten diese ohne und im zweiten Durchgang
mit Reithelm überwunden werden. Nach den „Mutproben“
durften ein Wildpferdespiel zum Austoben und eine Stret-
chingeinheit nicht fehlen. Zum Abschluss gab es eine kleine
Fantasiereise. Die Jugendwartinnen Anja Glaser und Laura
Filthaut hatten die Aktion organisiert. Foto: Verein

RVS-Kids lernen fallen

Drensteinfurt l Die Begeg-
nung beim Tabellensiebten
DJK GW Amelsbüren hatten
sich die Tischtennis-Herren des
SVD anders vorgestellt. In
Bestbesetzung wollten die
Stewwerter ihren vierten Ta-
bellenrang festigen und führ-
ten nach Erfolgen von Magnus
Losinzky und Michael Müller
bereits mit 2:1. Doch dann er-
eilte die Drensteinfurter die
Nachricht, dass Marco Finke
aus privaten Gründen nicht
zum Spiel erscheinen konnte.
Amelsbüren ließ sich aber
nicht auf ein Hochrücken der
anwesenden Spieler ein und si-
cherte sich den Sieg wegen der
falschen Aufstellung des SVD.

Spiel
abgebrochen

Die Damen 30 des Tennis-Clubs Drensteinfurt haben wieder ein Meisterschaftsspiel der Winterhallenrunde absolviert.
Die Heimpartie gegen den SV Schwarz-Weiß Esch aus Ibbenbüren ging mit 2:4 verloren. Weil das Doppel Susanne
Kullak/Ute Napp im Match-Tiebreak unterlag (6:0, 4:6, 11:13), wurde ein Unentschieden knapp verpasst. Angelika
Elkendorf-Damm/Cornelia Braun gewannen glatt in zwei Sätzen (6:2, 6:4). Im Einzel hatte nur Kullak gewonnen (7:5,
6:2). Elkendorf-Damm (3:6, 3:6), Monika Brück-Paschko (1:6, 0:6) und Insa Drees (0:6, 0:6/Foto) mussten sich mehr
oder weniger deutlich geschlagen geben. „Es war ein interessantes Spiel mit netten Gegnerinnen und sehr spannen-
den Doppelpaarungen“, hieß es vonseiten der Damen 30. Durch die dritte Niederlage nacheinander stehen die Dren-
steinfurterinnen in der Tabelle der Bezirksliga nur noch auf Platz sechs. Vorletzter Gegner ist am 6. März auswärts
der punktgleiche SV Vorwärts Gronau. Das Bild zeigt (hinten von links) Monika Brück-Paschko, Insa Drees, Angelika
Elkendorf-Damm und Brigitte Wulfekammer sowie (vorne) Conny Braun und Susanne Kullak. mak/Fotos: Verein

Drritttte Niieeddeerrllaaggee naaccheeiinnaannddeerr

Luca Peveling siegt
mit „Rock‘s Racoon“
Reiten: RVR-Aktive starten erfolgreich in die Saison
Rinkerode l Nach dem
Wintertraining sind die Reiter
des RVR motiviert in die neue
Saison gestartet. Auf verschie-
denen Hallenturnieren in der
Umgebung sammelten sie be-
reits erste Erfolge.

Beim Jugendturnier in
Münster-Handorf sicherte sich
Nicole Lechtermann mit „Tha-
lia Noir“ den vierten Platz in
einer Springprüfung der Klasse
A**. Hannah Richter stellte
„Cera“ in einer Stilspringprü-
fung der Klasse A vor und plat-
zierte sich mit der Wertnote 8,0
an vierter Stelle. Einen weite-
ren vierten Platz belegte sie mit
„Nala“ in einer Ponystilspring-
prüfung der Klasse A (7,9).

In Drensteinfurt freute sich
Lea Scheffer mit „Ratze“ über
den sechsten Platz in einer
Springprüfung der Klasse A*.

Mit „Power Point“ sicherte sie
sich in einer Springprüfung der
Klasse A** den fünften Platz.
Heinrich Große Dütting lande-
te in dieser Prüfung mit „Ponte-
miro“ auf Rang drei. Anna Leis-
mann siegte mit „Nell“ in
einem Geschicklichkeitswett-
bewerb – vor Sarah Dörries auf
Platz zwei, ebenfalls auf „Nell“.
Beide führte Jule Weber.

In Vreden reihte sich Han-
nah Richter mit „Nala“ in einer
Ponystilspringprüfung der
Klasse L mit der Wertnote 8,2
an fünfter Stelle ein. Luca Peve-
ling präsentierte sich mit
„Rock‘s Racoon“ im Dressur-
viereck in Olfen von ihrer bes-
ten Seite. Das erfolgreiche Paar
siegte in einer Dressurprüfung
der Klasse A (7,7) und belegte
in einer A-Dressurreiterprü-
fung den sechsten Platz (7,3).

„Das war schon
unterirdisch“

Handball: SG verabschiedet sich vom Titelkampf
Bezirksliga 2: SG Senden-
horst – TG Herford: 26:30
(14:11). Die zweite Heimnie-
derlage der Saison mussten die
Handballer der SG einstecken
– und verabschiedeten sich da-
mit endgültig aus dem Rennen
um den Titel. Enttäuscht war
Coach Andreas Schwartz:
„Was wir vor allem in der zwei-
ten Halbzeit in der Abwehr ab-
geliefert haben, das war schon
unterirdisch. So können wir
nicht auftreten – schon gar
nicht vor eigenem Publikum.“

Mit Schöne, Mönig, Göhau-
sen und Baumhögger standen

den Sendenhorstern gleich vier
Stammspieler nicht zur Verfü-
gung. Carsten Bernstein ging
stark angeschlagen in die Par-
tie vor rund 350 Zuschauern.
Trotz der personellen Proble-
me sah es in Hälfte eins so aus,
als ob die SG das Spiel gewin-
nen könnte. Doch im zweiten
Abschnitt hatten die Gastgeber
mit dem Spiel des Tabellen-
sechsten aus Herford arge
Probleme. Insgesamt 30 Fehl-
würfe waren zu viel. l vol
Tore: Mat. Kleikamp (9), Suntrup (5),
Königsmann (4), Bernstein (3), Mar.
Kleikamp (2), Haake (2), Jö. Hunke-
möller

„Stempel
aufgedrückt“

Versammlung: Kröger führt GWA-Tennisabteilung
Albersloh l Zur 39. Mitglie-
derversammlung hatte die
Tennisabteilung der DJK Grün-
Weiß Albersloh in den Gasthof
„zur Post“ eingeladen.

Die größte Veränderung war
ein Wechsel im Vorstand: Der
ehemalige 1. Vorsitzende, Ralf
Stötzel, hatte das Feld ge-
räumt, um sich auf das Amt des
1. Vorsitzenden des Hauptver-
eins zu konzentrieren. An seine
Stelle trat – zunächst kommis-
sarisch – Benedikt Kröger. Auf
der Versammlung wurde er
nun einstimmig gewählt. Frau-
ke Braun bleibt Jugendwartin,
Gunhild Rinsche übernimmt
die Pflege des Internetauftritts
der Tennisabteilung. Kröger

und Sportwart Alexander Pött-
ner erwähnten ausdrücklich
die vielen Verdienste Stötzels.
Pöttner sagte, Stötzel habe der
Tennisabteilung „seinen Stem-
pel aufgedrückt“.

Auch in diesem Jahr – vo-
raussichtlich im April – wird es
eine Seniorenfahrt geben. Der
genaue Termin wird noch be-
kannt gegeben. Die Jugend
fährt wieder nach Borkum –
diesmal aber erst Ende Mai, in
der Hoffnung auf besseres
Wetter. Die Vereinsmeister-
schaften beginnen bereits An-
fang Juni. Besonders erfreu-
lich: In Theresa Mersmann und
Felix Puke gibt es zwei neue Ju-
gendtrainer.

Spitzenreiter
etwas geärgert
Volleyball: SG-Herren verlieren im Tie-Break

Landesliga 7: SG Senden-
horst – TuS Saxonia Münster:
2:3 (25:21, 20:25, 25:22,
16:25, 11:15). Eine überra-
schend ausgeglichene Partie
lieferten sich die erste Herren-
mannschaft der SG-Volleyball-
abteilung und der ungeschla-
gene Tabellenprimus aus
Münster. Die Sendenhorster
setzten ihr Vorhaben, Saxonia
die erste Niederlage der Saison
zuzufügen, fast in die Tat um.
Erst zum zweiten Mal musste
der Meister in den fünften Satz.

Die SG erwischte den besse-
ren Start und gewann den ers-
ten und den dritten Satz. Im
vierten „fehlte bei uns der nöti-
ge Biss“, sagte Trainer Ingo
Janthal, im Tie-Break kämpf-
ten sich die Gastgeber nach

einem 7:11 zwar noch mal auf
11:12 heran, doch dann zogen
die Münsteraner davon. „Im-
merhin ein Punkt. Man ist im-
mer ein wenig enttäuscht,
wenn man im Tie-Break ver-
liert, aber schlussendlich bin
ich zufrieden“, so Janthal.
Durch den einen Zähler steht
Sendenhorst im dichten Tabel-
lenmittelfeld auf Platz vier –
vor den punktgleichen Teams
Talant MS und BW Aasee IV.
Nach oben geht nicht‘s mehr.

Frauen, Bezirksklasse 27: SG
– SV BW Aasee VI: 0:3 (10:25,
6:25, 17:25). Die erste Damen-
mannschaft war gegen den Ta-
bellenzweiten ohne Chance
und kassierte im zwölften Sai-
sonspiel die zehnte Niederlage.

Engagieren sich für die Tennisabteilung: (von links) der
Vorsitzende Benedikt Kröger, Ralf Stötzel, Frauke Braun,
Gunhild Rinsche und Alexander Pöttner. Foto: Verein

Die nächsten Big Points
Handball: Bezirksliga-Teams der HSG lassen Gegnern keine Chance

Männer, Bezirksliga 3: HSG
Ascheberg/Drensteinfurt –
ASV Senden II: 30:20
(12:8). Der Derby-Charak-
ter fehlte im Nachbar-
schaftsduell der HSG-Her-
ren gegen Sendens Reserve.
Das lag nicht an den Gastge-
bern, sondern vielmehr an
der Leistung des ASV.

In der ersten Halbzeit konnten
die Gäste noch halbwegs mit-
halten. Die HSG ging zwar
schnell in Führung, aber Sen-
den blieb dran. Zur Pause lag
die Spielgemeinschaft mit vier
Treffern vorn. Nach dem Sei-
tenwechsel drehte sie auf. Auf
ihr variables und schnelles
Spiel konnte sich Senden nicht
einstellen. Zusätzlich stand die
HSG-Abwehr sehr sicher, so
dass der ASV den Gastgebern
wenig entgegenzusetzen hatte.

Der Tabellenachte feierte
den elften Sieg im 19. Spiel.
Aufgrund der „geschlossenen
Mannschaftsleistung“ sei der
Erfolg verdient gewesen, sagte
Coach Volker Hollenberg nach

der Partie gegen seinen Ex-
Klub. „Senden hatte nicht die
Mittel, um zu gewinnen.“ Marc
Broek attestierte Hollenberg
eine „starke Leistung im Tor“.
Tore: Kramm (7), Müller, Lohmann,

Gosheger (je 6), Logermann (3), Wel-

zel, Kleibolt

Frauen, Bezirksliga 3: HSG –
SuS Stadtlohn: 27:18 (11:8).
Zum ersten Mal in dieser Sai-
son gelangen den HSG-Damen
zwei Siege in Serie – gegen di-

rekte Konkurrenten im Ab-
stiegskampf. Zur Belohnung
verbesserte sich das Team auf
den drittletzten Platz.

Gegen den Tabellenneunten
überzeugte die Spielgemein-
schaft im Angriff und in der De-
fensive. Von Anfang an waren
die Gastgeberinnen hellwach
und konnten durch ein sehr gu-
tes Stellungsspiel viele Bälle
von Stadtlohn abfangen. Zu-
sätzlich spielte die HSG einen
guten Positionsangriff. Die

Chancen wurden konzentriert
herausgespielt und genutzt.
Die Damen erarbeiteten sich
eine Führung, obwohl sie vor
der Pause mit vielen Zeitstra-
fen zu kämpfen hatten. Mit
fünf Treffern in Folge nach der
Pause sorgte die HSG für die
Entscheidung. Sie feierte den
höchsten Saisonsieg. l mt
Tore: Tillmann (6), Hartmann (5), Ses-

ler (4), Schmidt, Kliewe (je 3), Borg-

mann, Vogelsang (je 2), Krechtmann,

Terveer

Christian Welzel (am Ball) gewann mit der HSG Ascheberg/
Drensteinfurt gegen den ASV Senden II. Foto: Tillmann

Albersloh l Henrik Finke
vom Reitverein Albersloh star-
tete am vergangenen Wochen-
ende bei einem Turnier in Bor-
ken und konnte sich wie folgt
platzieren: In einer Springpfer-
deprüfung der Klasse A belegte
er mit seinem sechsjährigen
„Limoncello“ Platz zwei, und in
der Springpferdeprüfung der
Klasse L freute sich der RVA-
Reiter mit dem erst fünfjähri-
gen „Heops son“ über Bronze.
Die Geschwister Emma und
Hanna Baumert waren eben-
falls unterwegs. Emma startete
mit dem Wallach „Latino-Lo-
ver“ in Drensteinfurt in einem
Springwettbewerb der Klasse
A* und erreichte den vierten
Platz. Hanna belegte beim Tur-
nier des RV Rhynern mit dem
Hengst „Lambert“ in einer
Springprüfung der Klasse A**
Rang sieben.

l Die Mitgliederversamm-

lung des Reit- und Fahrvereins

Albersloh findet am Freitag, 4.

März, ab 19.30 Uhr im Restau-

rant Geschermann statt.

RVA: Silber
für Finke

Drensteinfurt l Anna Vogt
vom Reitverein Drensteinfurt
platzierte sich erneut mit ihrer
Stute „Polarnacht“. Das Paar

belegte bei einem Hallentur-
nier in Hamm-Rhynern in
einem M*-Springen mit Ste-
chen den sechsten Platz.

Sechste im M*-Springen



Umschulungen
– jetzt starten
TÜV NORD Bildung führt Umschulungen in über 30 Berufen
durch. Die Agentur für Arbeit oder das Job-Center fördern
in bestimmten Fällen mit Bildungsgutscheinen. Wir beraten
Sie gern zu Angeboten und Förderprogrammen.

Gewerblich-technische Berufe (Auswahl)

Elektroniker/-in Betriebstechnik
Fachkraft für Lagerlogistik/Fachlagerist
Industriemechaniker/-in
Zerspanungsmechaniker/-in
Maschinen- und Anlagenführer
KFZ-Mechatroniker/-in
Koch/Köchin
Tischler/-in, Maler und Lackierer/-in
Technische/-r Produktdesigner/-in
Triebfahrzeugführer/-in (Lokführer/-in)

Kaufmännische Berufe/IT (Auswahl)

Kaufmann/-frau für Büromanagement
Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen
Steuerfachangestellte/-r
Fachinformatiker/-in

Start: 01.02.2016

(möglicher Einstieg bis 31.03.2016)

TÜV NORD Bildung – auch in Ihrer Nähe:

u.a. Bergkamen, Datteln, Dortmund, Duisburg,
Essen, Gelsenkirchen, Kamp-Lintfort, Lünen,
Oberhausen, Recklinghausen

TÜV NORD Bildung GmbH & Co. KG
info-bildung@tuev-nord.de
www.tuev-nord-bildung.de

Weitere
Inform

atione
n unter d

er

kosten
freien

Servic
enummer:

0800
8888

121

Mo.– Fr.
8.00 –

17.00
Uhr

weg!

www.ag-muensterlan
d.de

Anzeigen-Sonderveröffentlic
hung | 1/2016

Ich bin dann mal ... weg!

www.ag-muensterland.de

Anzeigen-Sonderveröffentlichung | 1/2016

Ich bin dann mal ... weg!

www.ag-muensterland.de

Anzeigen-Sonderveröffentlichung | 1/2016

Ich bin dann mal ...

AUFLAGE
ca.288.000
Exemplare

ANZEIGENSCHLUSS:
MI. 09. MÄRZ 2016

Das Magazin mit Ausflugstipps
für das Münsterland erscheint in allen
HALLO- und BLICKPUNKT-Ausgaben
sowie Dreingau Zeitung am
Sonntag, 20. März 2016 bzw.
Mittwoch 23. März 2016.

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

UNSERE NÄCHSTE SONDERBEILAGE

Ich bin dann mal ... weg!

Ihre Ansprechpartnerin: Kerstin Haag

Tel. 02508/9903-12 | Fax 02508/9903-40

>>goldbraun & knusperfrisch>>

Jeden Freitag v. 10.30-19.00 Uhr

auf dem Parkplatz der

Firma Dortmann, Schützenstraße 1, Drensteinfurt

Guten Appetit wünscht Ihnen

Frisch gegrillte
Hähnchen & Schweinshaxen

Margret Schwis
Clara-Schumann-Str. 3
48317 Drensteinfurt
Tel.: 02508/8799

geschlossen.

„Die Wildwuchsfrauen“

Unser Geschäft bleibt vom
29.02.16 bis zum 0 .0 .1638

Suche gebrauchtes Akkordeon.
Tel. ☎ 05242/42315 od. 05242/

44943

Ascheberg: Wäscherei sucht
freundliche/n Mitarbeiter/in auf

450 € Basis. ☎02593/1810

Putzhilfe (inkl. Bügeln) für

Privathaushalt in Greven (4 Std./

Woche, Fr. bzw. Sa.) auf Minijob-

Basis gesucht. ☎ 02571/5871009.

Zuverlässige Putzhilfe in Gimbte

für 4 Std./Woche gesucht. Privat-

haushalt. Bei Interesse: ☎ 01 72/

2 34 47 81.

REINIGUNGSKRAFT in Lüding-

hausen gesucht. Freitags 1 - 2 STD.

☎ 01 74/9 51 79 87.

Gärtner sucht Arbeit jeglicher Art.

☎ 01 52/21 64 01 13.

50-jähr. Betriebsschlosser mit

Handicap, in ungek. Stellnug, mit

langjähr. Berufserf. im Reparatur-/

Instandsetzungswesen, sucht Neu-

anstellung als Berufsschlosser.

☎ 01577/1200824.

Übernehme Hecken-, Strauch-,
Baumschnitt. ☎ 02 51/ 1 49 18 11

oder 01 76/ 20 43 66 77.

Erf. Nachhilfelehrerin erteilt Unter-

richt in div. Fächern z.B. Engl.,

Deutsch, Mathe, Franz., Spanisch,

Rechnungswesen, Bio, Chemie,

Physik im Raum ST, MS, Emsdetten

☎ 0170/4150419

Erfahrene Grundschullehrerin
erteilt qualifizierte Nachhilfe in

Ascheberg und Umgebung.

☎ 0160/91765775

Latein, Mathe, Englisch. Seriöser

Unterricht bei Ihnen zu Hause.

☎ 0177/6874901.

Esstisch, ausziehbar, Ø 120cm u. 8

Polsterstühle, blau-weiß, Edelstahl-

Doppelspüle neu, 1,20m ohne

Unterschrank, ☎ 02552/4367.

Verkauf: Vitrinenschrank (b: 140 x h:

198 cm) Eiche hell massiv, VB: 550

€. Couchtisch (126 x 73 cm)Eiche

hell massiv, VB: 150 €. ☎ 0 25 71/

5 45 35.

Neuwertiger Esstisch sowie 4 dazu

passende Stühle, gepolstert, mas-

siv Eiche, für 300,- € zu verk.,

☎ 0 25 71/ 40 261

Ca. 400 CD’s zu verkaufen. Preis VS.

☎ 0163/1803563.

Suche von privat, Pelzmantel oder

Jacke, Garderobe, Lederhandta-

schen, Näh- und Schreibmaschi-

nen, Bilder, Porzellan, Silberbeste-

cke, Münzen, Armbanduhren, u.

alles an Schmuck. Herr Klärr seit

1975, ☎ 02 09/94 57 36 82 od.

01 77/8 05 04 18.

Werkzeug (Maschinen, Bohrer,

Sägeblätter, Trennscheiben, u.v.

m.) gut , neu u. gebraucht, zu verk.

Senden, ☎ 0160/92270163.

Haushaltsauflösung auf 200 m²,

nur Sa. (27.02.) v. 10-16 Uhr, Antik,

Möbel, Bilder, uvm., Kattenvenner

Str. 38, 49549 Ladbergen.

Gitarren – Noten – Zubeh. Werkstatt –
Handel – Verleih. Ronge  02599/
1863 · www.personal-guitar.de

Orientteppich 2,56 m x 3,24 m,

gebraucht, zu verkaufen. Preis VS

(Selbstabholung) ☎ 0176/

51453673

Kaminholz 45 €, Nadelholz 35 €.

☎ 01 51/28 21 72 91

Ankauf Pelze, Krokotaschen,
antike Möbel, alte Bibeln, Kron-

leuchter, Näh-/Schreibmaschinen,

Teppiche, Porzellan, Bilder, Pup-

pen, Uhren, Bernstein, (Korallen-),

Schmuck. Garantiert seriös! Herr

Esper, ☎ 0163/6238172.

Achtung Sammler sucht!
Pelzmäntel, Abend-u. Trachten-

mode, Kleinmöbel, Porzellan, Bern-

stein, Zinn-/Silberbesteck, Uhren,

Gold-/Silberschmuck, Orienttep-

pich, alte Weine/Spirituosen.

☎ 0163-4678528

Kaufe Bekleidung aller Art, Pelze,

Uhren, Bleikristall, Münzen,

Schreib-/Nähmasch., Lampen, Tep-

piche, Porzellan u. Krüge, Zinn, Sil-

berbesteck, Schmuck, ☎ 0152/

07644757.

Kostenlose Abholung von

Gefriertruhen, Gefrierschränken,

Waschmaschinen, Metall und

Schrott. ☎ 01 51 / 12 30 20 62

Achtung! Kaufe Modeschmuck,

Uhren und Münzen jeder Art, Sil-

ber und Zinn jeder Art, Orienttep-

piche, Puppen und Römergläser,

zahle bar. ☎ 0163/2452964.

Achtung Kaufe! Pelze a. Art und

Persianer, Teppiche, Abend-Trach-

ten-Mode, Taschen, Kristall, Bilder,

Bernstein, Korallen, Zinn, Orden,

Münzen, Silberbesteck, Porzellan,

alte Weine, Spirituosen, Uhren a.

Art, Schmuck. Seriöse Abwicklung,

Frau Lora 0157/83780522

Sammler su. Porzellan, Bleikristall,

Römer, exkl. Handtaschen, Nerze,

Münzen, Korallen, Bernstein,

Modeschmuck, ☎ 0201/43367372

Kaufe Trödel, Antikes, Schall-

platten, Altes u. Nettes aus Keller,

Dachboden, Hausverkauf oder

Nachlass. ☎ 0 25 72/8 91 35 oder

01 60/99 14 28 88.

Suche Akkordeon o. Harmonika u.

1 Saxophon. ☎ 01 76/80 08 21 54.

Gebrauchte Aalreuse zu kaufen

gesucht, ☎ 02504/88423.

DHH in Walstedde zu verk., ca. 165

m² Wfl., 300 m² Grdst., Bj. 96/97,

ideal für Familie, sehr gute Ausstat-

tung, fortlfd. renoviert zB. neue

Gas-Hzg. ☎ 0152/33891099

Suche ein kl. abgeleg. Ferien-,

Bootshaus, Jagdhütte o.ä. im MS-

land z. Kauf für Abenteuer-/WE-ur-

laub am Wasser o. in einem kl.

Wald. Angebote bitte an:

muenster-verkauf@gmx.de.

Laer, DHH 112 m² Wohnfl. + 56 m²

Keller, 2 PKW Stellp., Garten/

Terasse in Top schöner Lage,

besonders für Familien geeignet,

zu vermieten. ☎ 01 79/4 64 72 81.

Lüdinghausen, Olfener Str., ruhige

Wohnl., EFH zu verm., EG, AR,

Diele, WC, Küche, Eßzi., Wohnzi. m.

Kachelofen. OG, 4 Zi. u. gr..

Bad/WC, KG, Waschraum, gr. Hob-

byraum, Trocken/Heizungsraum,

Vorratskeller, WC. Gr. Garagenhaus

m. Nebenraum, ca. 50 m², Grund-

miete 950 € + NK + Kaution,

☎ 0151/10521691.

Drensteinfurt, freistehendes EFH
ab 01.06.2016 von privat zu ver-

mieten. Ruhige Lage auf 800 qm

Grundstück mit schönem Garten,

120 qm Wfl., 6 Zimmer, Küche, 2

Bäder, 50 qm Garagengebäude +

großes Carport + Keller. Miete

1190 € inkl. Garage/Carport + NK

u. Kaution. Mail: ro.hoffmann48@t-

online.de

Suche Haus zur Miete, mind. 3 Zi.,

mögl. mit Garage/Garten, bis 650 €
KM. ☎ 01 76-78 12 53 85.

LH, DG-Whg., 75 m², 3 ZKB, Balkon,

ruhige zentrale Lage, KM 350 € +

NK, ☎ 02591/5697.

Glandorf: Helle 4-Zi..-Wohnung,

Küche, Bad, Loggia, 95 m², Keller-

raum, Garage, Einstellplatz,

Abstellraum, Gartenstück, Bad u.

Wohnzimmer, Fußbodenheizung,

zum 01.05.2016 in Glandorf zu ver-

mieten. ☎ 01 71/1 70 07 15, nach

15.00 Uhr.

Olfen, schöne 3,5 ZKDB, 1. OG im

ZFH, Bj. 2000, ca. 100 m², Loggia,

AR, Keller m. sep. Eingang und

Treppenhaus, Garage u. Stellpl.,

KM 600 € z. 01.06.16 zu verm.,

☎ 0160/97552210.

Gewerbl. Räumlichkeit, ca. 200 m²

in Lünen-Alstätte ab sofort,

☎ 0 23 06/5 63 34.

C 180 Automatik, EZ 07/1995, TÜV

02/2018, 90 KW/122 PS, 121tkm,

grau-met., el. SD, ZV, 8-f. bereift,

NR, VB 2.800 €. ☎ 01577/1201542

Opel Corsa A, 30 Jahre alt, 40000

km, 2.900 €. 10 Jahre abgemeldet.

Tel. ☎ 05242/42315 od. 05242/

44943

Flohmarkt wg. Umzug. Samstag,

27.02. von 10-16 Uhr. Seminarstr.

27a, Burgsteinfurt. Deko, Bücher,

Bilder usw., keine Möbel.

WERKSTATT für Bildeinrahmungen:
Passepartout-Zuschnitte

Ronge  02599/1863

Habe eine 2- und 3-Sitzer

Ledercouch kostenlos abzugeben,

in Drensteinfurt. ☎ 02508/8593

Cuxhaven/Duhnen/Döse/ Sahlen-

burg: FeWo´s für 2-5 P., strandnah,

☎ 02505/6080300.

Ferienhaus (neu) an der Thülsfelder

Talsperre zu verm. Max 6 Personen.

Ab 75€/Nacht. ☎ 04494/926292.

Kroatien: Ferienhaus am Meer, pro

Wo. 280 €, ☎ 0038/5996885151

Insel Rügen, Komfort-Ferienwoh-

nung in Sassnitz ganzjährig zu ver-

mieten, freie Termine unter:

www.knicker-sassnitz.de, ☎ 0171/

9754684.

Kroatien Trogir bei Split, Komfort-

FeWo, f. 2-6 Pers. zu vermieten von

Mai-Oktober 2016, ☎ 02575/3816

Harlesiel/Dornumersiel, FeWo/FH,

strandnah, 2-6 Pers., Ostern/Som-

mer frei, nordsee-friese.de,

☎ 0 58 46/24 85,

Welche Frau sucht einen netten,

kulturellen, symp. Mann. ☎ 0170/

4513972.

Einzelservice ohne Eintritt

!NEU! www.clubklein-paris.de
10 –15 neue Girls 18+ neue Preise – alles geht!!!

1× Spaß 25,– €, Tageskarte ohne Zeitlimit
Der Preishammer – mit Buffet, mit W-Pool und Sauna

Neues Ambiente – LH, Hans-Böckler-Str. 48 · Tel. 02591-94 05 17
NEU! Mo.– Mi. Dessous, Do.– So. FKK NEU!

Baumwurzeln ausfräsen,
Ascheberg ☎ 01 60/2 52 45 30.
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Partnerschaften

Kontakte

Leben retten ist unser Dauerauftrag: 365 Tage im Jahr,
24 Stunden täglich, weltweit. Um in Kriegsgebieten oder
nach Naturkatastrophen schnell und effektiv handeln
zu können, brauchenwir Ihre Hilfe. Unterstützen Sie uns
langfristig: Werden Sie Dauerspender.

www.aerzte-ohne-grenzen.de/dauerspende

Spendenkonto • Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00 • BIC: BFSWDE33XXX

Südsudan +++ Flüchtlingslager
Batil +++ Gandhi Pant (47) +++
Krankenpfleger aus Australien
+++ 2. Mission +++ 300 Patienten
pro Tag +++
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Kerstin Haag
Medienberaterin
Telefon 02508 /9903-12
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